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Nro. 126. Mittwochs den 24. Oktober 1827. 


re u ß e n. 2 

Berlin, vom 20. October. — Ihre Koͤnig⸗ 

liche Hoheiten der Prinz und die Prinzeſſin 

Johann von Sachſen, ſind hier angekom⸗ 

men, und auf dem Koͤnigl. Schloſſe in die für 

Hochſtdieſelben in Bereitſchaft geſetzten Zimmer 
abgetreten. 


Hr. Geh. Legationsrath Bunſen, der ſeit der 
Abreiſe des Staatsraths Niebuhr von Rom, den 
dortigen Geſandtſchaftspoſten bekleidet, iſt auf 
Urlaub nach Berlin gekommen und hat fuͤr das 
neue Muſeum eine koſtbare Erwerbung, die bes 

hmte Madonna della Colonna von Raphael, 
mitgebracht. , 


Die Getreidepreife waren hieſelbſt den 18. Oc⸗ 
tober folgende: Weitzen 1 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf., 
auch 1 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf. Zu Waſſer, reis 
r: 1 Thlr. 28 Sgr. 9 Pf., auch 1 Thlr. 
20 Sgr., und 1 Thlr. 15 Sgr. Roggen: 1 Thlr. 
18 Sgr. 9 Pf., auch 1 Thlr. 15 Sgr. Zu Waſ⸗ 
85 I 2 16 Sgr. 3 Pf., auch 1 Thlr. 15 Sgr. 
Große Gerſte: 1 Thlr. 1 Sgr. 3 Pf., auch 
. ar Sgr. 6 hir. 2 Sgr. 
SH. auch 29 Sgr. Pf. Kleine Gerſte: 1 Thlr. 
27 9 Pf., auch 26 Sgr. 3 Pf. 
er: 
12 PR Sfr auch 23 Sgr. 9 Pf. 
Linſen: 2 Thl 
gangen ſind 


— — — — —— ——3-[ — — — 


zu Lande: 764 Wſp. 16 Schfl. Zu gungs⸗Gottesdienſte, 


Schock Stroh: 7 Thlr. 
Der Ctr. Heu: 1 Thlr. 
6 Pfennige. 


Deutſchland. 


Plauen, vom ı3ten October. — Belderſeits 
Koͤnigliche Majeſtaͤten, Allerhoͤchſtwelche Sich 
Tags vorher von Freiberg nach Chemnitz erho⸗ 
ben, und daſelbſt eine von den daſigen Behoͤrden 
und der Kaufmannſchaft in dem Saale des Ge⸗ 
ſellſchaftshauſes veranſtaltete Ausſtellung von 
Fabrikaten der Stadt und der Umgegend, inglei⸗ 
chen nachher die Spinn-Maſchinerie⸗Anſtalten 
der Beckerſchen Handlung und des Kaufmanns 
Kuͤhn, und Abends die allgemeine Illumination 
der Stadt und Vorſtaͤdte in Augenſchein genom⸗ 
men, auch daſelbſt uͤbernachtet hatten, trafen ge⸗ 
ſtern Nachmittags halb 6 Uhr in Plauen ein, wo⸗ 
ſelbſt die Haͤnſer am Markte und in den Gaſſen, 
durch welche Hoͤchſtdieſelben zu fahren hatten, 
mit Feſtons von weißen und bunten Zeugen, und 
mit Guirlanden von Blumen und Laubwerk feſt⸗ 


5 Sgr., auch 5 Thlr. 
5 Sgr., auch 22 Sgr. 


Waſſer: 654 Wſp. 12 Schfl. Den 17ten: Das | Könige die Erbhuldigung abfeiten der Deputir⸗ 


\ 


. ‚übrigen 
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‚ten der ritterſchaftlichen Stände, bes Stadtra⸗ 
thes zu . der daſigen Geiſtlichlelt, der 

Stadtraͤthe und der Amtslaudſchaften 
des Voigtlaͤndiſchen Kreiſes in einem Saale der 
Koͤniglichen Wohnung geleiſtet. Nach Beendi⸗ 
gung der Feierlichkeit erhoben Sich Allerhoͤchſt⸗ 
dieſelben in einem ſechsſpaͤnnigen Paradewagen 


ee der 


1 


nach dem am Markte liegenden Hauſe des Sena⸗ 


tor Boͤhler, um Sich von dem an ſelbigem er⸗ 
richteten Balcon der daſelbſt verſammelten, ibn 
mit freudigem Zurufe begruͤßenden Bärgerfi chaft 
zu zeigen. f 5 
Zu der in der Koͤniglichen Wohnung Mittags 
gehaltenen Ceremonienkafel wurden einige ritter⸗ 
schaftliche Deputirte, ein Raths⸗Deputirter und 
der Superintendent von Plauen gezogen. In dem 
Saale des geſellſchaftlichen Vereins der Erho⸗ 
lung fand eine Marſchallstafel ſtatt. 
Abends war die Stadt erleuchtet, und beider; 


ſeits Koͤnigliche Majeftäten geruheten dieſe Er⸗ 


* 


leuchtung in Augenſchein zu nehmen. i 
Am raten empfingen Allerhoͤchſtdieſelben die 
Beſuchs der Herren Fuͤrſten von Neuß Schleiz, 
Neuß ⸗Greitz und Reuß ⸗Lobenſteln, ertheilten 
dem zu Hoͤchſtihrer Begruͤßung von dem Koͤnigl. 
VBaieriſchen Hofe anhero geſendeten Koͤnigl. Baier⸗ 
ſchen General⸗Commiſſario, Freiherrn von Wel⸗ 
den, eine Audienz, nahmen elne Abſchieds⸗ Cour 
au, und beehrten Nachmittags eine in dem vor⸗ 
edachten Geſellſchafts ſaale veranſtaltete Ausſtel⸗ 
fs voigtlaͤndiſcher Fabrikate mit Hoͤchſtihrer 

Gegenwart. 2 
Am izten October früh 7 Uhr relſeten dle Al⸗ 


Lerhoͤchſten Herrſchaften von hier nach Schnee⸗ 


berg ab; Se. Majeſtaͤt der König nahmen den 
Weg über Auerbach und Morgenröthe, und be⸗ 
ſahen am letzten Ort die Eiſenwerke; Ihre Ma⸗ 
jeſtaͤt die Koͤnigin reiſeten über Zwickau. 


JJ. MM. der Koͤnig und die Koͤnigin von 
Wuͤrtemberg waren am 13. October unter dem 
Namen Graf und Gräfin von Teck in Frankfurt 
eingetroffen, und im Gaſthauſe zum römiſchen 
Kaiſer abgeſtiegen. f 1 

Am 10. October Abends wurde in der Theati⸗ 
ner Hofkirche zu München, im Beiſeyn Sr. M. 
des Königs, des ganzen Königlichen Hofſtaates, 
der Staatsbehoͤrden und eines zahlreichen Publi⸗ 
kums, die Vigil, und am rıten Vormittags um 
10 Uhr ein Todtenamt fuͤr den verſtorbenen Koͤnig 
ahgehalten. 


> 
— 


* 1 

“Die Erſcheinung bes alſerl. 
Praͤſtdlal⸗Geſandten, Barons v. Muͤnch⸗Bel⸗ 
linghauſen, der auf ſeiner Ferienreiſe nach Wien 
diesmal über Dresden kam und mehrere Tage 
verwellte, ſoll die Entſcheidung einer ſtaatsrecht⸗ 
lichen Frage zum Zweck gehabt haben „deren 
Erfolg jedoch noch ſehr problematlſch fein folk, 
Baron von Munch, der als Hräßident der Elbe 
ſchiffahrtskommiſſton über drei Jahre in Dress 
den gelebt und gewirkt hat, fand ſowohl im di⸗ 
plomatiſchen Korps als in vielen der daſelbſt 
noch thärigen Staatsmaͤnner alle alten freundlis 
chen Verhaͤltniſſe wieder, beſonders aber den 
nunmehr feierlich als Mitglied des geheimen 
Raths derpflichteten vormaligen Bundestags⸗ 
geſandten, Hrn. v. i 

Hoh. 


Carlo witz. 
Karlsruhe, vom 14. October. — Se. k. 

der Großherzog haben dem Profeſſor Mone in 
Heldelberg die gebetene Eutlaſſung aus dem gros⸗ 
herzogl. Dienſte zum Behuf eines Rufs nach Löwen 
— mit Vorbehalt des Ruͤcktritts in das Großher⸗ 
zogthum — gnaͤdlgſt zugeſtanden. — Der daſelbſt 
verſtorbene Geheimerath Hauber hat feine ſchoͤne 
Bibliothek dem dortigen Lyceum, und 20,000 
Gulden zu verfchlebenen wohlthatigen Zwecken, 
beſonders zum Unterricht armer Kinder, ver⸗ 
macht. ae 2 = 
Stuttgart, vom roten Sctober. — Die 
Preiſe der Wuͤrtembergiſchen Wolle haben ſeit 
deu letzten vier oder ſechs Wochen wieder einen 
merklichen Ruͤckgang erfahren, den man im Durch⸗ 
ſchnitt wohl auf 10 bis 12 pCt. ageben kann, 
Die Urfache dieſes Rͤͤckganges iſt vornamlich in 
dem Umſtande zu ſuchen, daß ſich die einheimi⸗ 
ſchen Fabrikanten gleich nach der Schur beeiften, 
ſich von erſter Hand zu verſorgen, wodurch denn 
das fruͤhere Steigen dieſes Vließes hervorgern⸗ 
fen ward. Allein dieſes Steigen ſelbſt verhin⸗ 
derte die einheimifchen Wollhaͤndler „Spekula⸗ 
kions⸗Einkäufe zu machen, ſo daß bel den Woll⸗ 
zuͤchtern bedeutende Vorraͤthe ſeither noch unverz 
kauft liegen geblieben find, zu deren Abſatz fie ders 
malen keine andere Ausſicht haben, als infofern 
fie fich dazu bequemen, 
Forderungen nachzulaſſen. : 
eip zig, vom sten October. — Die Meſſe 
hat ſich nicht in dem Maaße gebeſſert, als man 
hoffte und wuͤnſchte. Alle Arten von Waaren 
ſind bedeutend wohlfeiler als an der vergange⸗ 
nen Jubilatemeſſe. Die Elle des ſchoͤnſten Cat⸗ 
tuns koſtet 4 Gr. 6 Pf.; ſchoͤne Tücher gelten die 


oͤſterreichiſchen 


von ihren urſpruͤnglichen 


r 


Elle 1 Thlr. 18 Gr, bis 2 Thlr.; uberhaupt find 
alle wollenen und baumwollenen Waaren fehr 
niedrig im Preife und dieß veranlaßt große Kla⸗ 
gen; obſes ſchon wleder nicht zu leugnen iſt, daß 
diele Waaren kleiner in ihrer Größe und iſchlech⸗ 
ter in ihrer Beſchaffenheit geworden find. — Alle. 
Lebensmittel ſind hier im Preife geſtiegen. — Ei⸗ 
nige Handwerker, welche bei der Huldigung den 
aaſten d. Aufzüge halten wollen, üben ſich ſchon 
5 Fr was 17 dabet e Das Gefolge 
nigs iſt ziemlich zahlreich. a 
Es heißt, der Oberſt Guſtavſon ſey nach Wien 
abgereiſet. $ i 
Nach Berichten aus dem Naſſauiſchen find 
dort die Domherren fuͤr das neue Bisthum Lim⸗ 
durg ernannt worden. Es ſind großentheils 
Pfarrer, welche auf ihrer Station bleiben, und 
a erſcheinen 5 wenn ber Biſchof ſie zu Bera⸗ 
ungen einberuft. 5 2 
Die Erndte im ee iſt nach aller 
Ausſage gut ausgefallen; nur hier und da hat 
der Hagelſchlag geſchadet, und bei manchem 
Landmann finden ſich die traurigſten Folgen da⸗ 
von, daß die ſo vortheilhaften Verſicherungen 
dagegen noch nicht allgemein benutzt ſind. 
Hamburg, vom 19. October. — Die Breife 
des Waizens haben ſich neuerdings in Folge der 
anhaltend geringen Zuführen, bei vermehrter 
Kaufluſt für den Ortsbedarf und einiger Ankäufe 
don den alten Bodenlagern zur Verſendung nach 
dem Mittelländiſchen Meere, etwas gehoben. Die 
enigen Zufuhren landwaͤrts, die wir von Rog⸗ 
gen gehabt, haben ebenfalls willige Nehmer zu 
erhoͤheten Preiſen gefunden. Von alten Boden⸗ 
lägern Gerſte find 250 bis 200 Laſten zur Aus⸗ 
fuhr nach Portugall gekauft worden. Die nur 
beſchraͤnkten Hafer⸗Zufuhren fanden zu den no⸗ 
tirten Preiſen einen leichten Al⸗atz für den örtli⸗ 
en Bedarf. In Malz, Buchwatzen und Erb⸗ 
fen wenig umgefegt, 


Frankreich. 
vom 13. October. — Vorgeſtern 
en ‘ er Miniſter des Auswärtigen ein großes 
Adamatiſches Mittagsmahl. 
raiſonnieonikeur enthaͤlt wieder einen langen 
de Stelle aden Artikel, worin beſonders folgen⸗ 
gen Dag beachtenswerth iſt: Man hat ſeit eini⸗ 
der den Gn auf einen Umſtand Gewicht gelegt, 
Aang der Exeigniſſe nicht weſentlich hin⸗ 


Paris, 


* 


dern und ihn ſogar beſchleunigen kann. Die 
Durchlaſſung der aͤgyptiſchen Flotte erklärt ſich 
durch das Datum und die treullche Beobachtung 
ihrer heimlichen Verpflichtungen, die die Mächte 
ſich zum Geſetz gemacht haben. Dieſe Flotte iſt 
am r. Auguſt von Alexandrien abgegangen und 
am 9. September zu Naparino eingetroffen. 
Sie befand ſich alſo ſchon einen Monat vor Ab⸗ 
lauf der der Pforte geſetzten Friſt in See, nach 
welcher erſt die durch Verwerfung oder Annah⸗ 
me des Ultimatums ſtattzufindenden Executib⸗ 
Maaßregeln beginnen ſollten. Am 1. September 
mußten die Bothſchafter der drei Maͤchte den 
Admiralen der verbündeten Geſchwader die be⸗ 
kreſſenden Inſtructionen zukommen laſſen, und 
ie beſchleunigte Abfahrt der aͤgyptiſchen Flotte 
hatte nur geſtattet, ihr erſt in dem Hafen, wo⸗ 
rin ſie eingelaufen, die noͤthigen Mittheilungen 
za machen. Der engl. Admiral hat ihr und dem 
Veleblebaber der türkischen Flotte dle vertrags⸗ 
maͤßigen Maaßregeln und die nnahme des Waf⸗ 
fenſtillſtandes von Seiten der Grlechen angezeigt, 
welcher Anzeige man unſtreitig Achtung zu ver⸗ 
ſchaffen wiſſen wird. Uebrigens bat Europa 
nicht von Aegypten her die meiſten Hinderniſſe 
für die ſchnelle Erfuͤllung ſelner Ausſichten auf 
den Ausgang eines Kampfes zu beſorgen, der 
der Regierung jenes Landes bisher nur Opfer 
gekoſtet und ihm vielleicht nur das gefährliche 
Mittel der Unabhaͤngkeits⸗Erklaͤrung gelaffen, 


um ſo koſtſpielige Unternehmungen los zu werden. 


Am gten, ſagt der Conſtitutionnel, erhielt der 


Graf Pozzo di Borgo mit einem Eilboten aus 


tersburg, Depeſchen fir ſich und den Grafen 
apo d'Iſtria. Am folgenden Tage fertigte letz⸗ 
terer einen Courier nach Italien ab. s 


Am roten hat der oͤſterr. Geſandte einen Eil⸗ 
boten nach Wien abgeſchickt. — Lord Wm. Ben⸗ 
tinck iſt am roten wieder nach London zuruͤckge⸗ 
reiſt, von wo aus er demnaͤchſt feine Neiſe nach 
Oſtindien antreten wird. . 


Die Einnahme an indirekten Abgaben hat in 
den erſten 9 Monaten dleſes Jahres 7 Millionen 
733000 Fr. weniger als in dem entſprechenden 
Zeltraum des Jahrs 1825, und 836000 Franken 
mehr als in dem des Jahres 1825 betragen. 
Der. hauptſaͤchlichſte Ausfall wird bei den Zoͤllen 
wahrgenommen (6 Mill. 230000 Fr.). 


U 
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Die Arbeiten am neuen Gebaͤude der komiſchen 
Oper gehen raſch vorwaͤrts. Es ſoll ganz frei 
ſtehen: durch die Straße Neuve des petits 
Champs und die Straße Neuve des Auguſtins 
ſind Zugaͤnge auf den Platz dor dem Gebaͤude. 
Mehrere Thuͤren ſollen auch in den Paſſage Choi⸗ 
ſeul fuͤhren, und man beabſichtigt noch mehrere 
Paſſagen in der Gegend zu bauen. Das Gebaͤu⸗ 
de bildet ein Parallelogramm, nnd die Haupt: 
facade iſt gegen die Straße Neuve des petits 
Champs zu. Offene Saͤulengaͤnge ſchuͤtzen die 
Perſonen, welche vor Oeffnung der Thuͤren war⸗ 
ten. 
jeder Stock Logen beſondere Treppen und Sei⸗ 
tenthuͤren hat. Dieſe Einrichtung iſt auf den 
Fall, daß Feuer ausbraͤche, hoͤchſt zweckmäßig. 

Ueberhaupt find für dieſen Fall die größten Vor⸗ 
ſichtsmaaßregeln getroffen; wo man nur konnte 
bat man Stein gebraucht, und zu den Unterla⸗ 

gen fuͤr den Fußboden, ſo wie zu den Dachſpar⸗ 
ren hat man ſich Gußeiſens bedient. 


Die letzten Briefe aus Madrit (heißt es in der 
Gazette) verſichern, daß die Ankuͤndigung der 
Abreiſe des Koͤnigs nach Catalonien in Arago⸗ 
nien und Navarra mit großer Begeiſterung auf⸗ 
genommen worden iſt. In Valencia wurde Se. 
Maj. unter großen emerge e e empfan⸗ 
gen. — Die Tajo-⸗Armee ſetzk ihre Maͤrſche nach 
Daroca (Aragonien) fort. Der Brigadier Manfo 
hat die Aufruͤhrer bei Hoſtalrich geſchlagen; Baza 
ſie aus der Gegend von Gerona verjagt; auch 
von Cardona ſind ſie zuruͤckgedraͤngt worden. — 
Die beiden Oberbefehlshaber der Empoͤrer, Jep 
del Eſtanys (Bozoms) und Carajol (Saperes) 

ſind in offener Zwietracht. 


Der General Morillo, Graf von Carthagena, 
wird in Marſeille erwartet. 


In der Bourgogne iſt die Weinleſe diesmal 
über Erwarten ergiebig geweſen. 


Die 30 Kapuziner zu Marſeille haben den 


zten d. M. von ihrem neuen Klofter feierlichſt Be⸗ 
ſitz genommen. a 


Privatbriefe aus Conſtantinopel melden, der 
Divan halte täglich Sitzungen; es fei darin von 
Erhöhung des Haratſch (Kopfſteuer) der chriſtli⸗ 
chen und juͤdiſchen Unterthanen die Rede; auch 
ſollte der jaͤhrliche Tribut der Moldau und Wal⸗ 


U 


dieſer Maaßregeln. 


Die Ausgaͤnge ſind ſo angebracht, daß 


haben ſollen. 


lachey, Serviens und Aegyptens vermehrt wer- 
den; man zweifelt jedoch an der Aus fuͤhrbarkeit 
An alle Paſcha's der euro⸗ 
päifchen Tuͤrkey find Tataren abgefertigt worden, 
mit dem Befehl, die Organifation der neuen 
Truppen aufs Schnellſte zu betreiben, um ein 
Heer von 80,000 Mann am rechten Donau⸗ufer 
aufſtellen zu koͤnuen. 


Spanien. 

Madrit, vom 2. Oetober. — (Aus dem 
Conſtitut.) Der Koͤnig wird, dem Vernehmen 
nach, die obere Geiſtlichkeit von ganz Catalonien 
um ſich verſammeln, um von ihnen die Be⸗ 
ſchwerden der Agraviados zu erfahren. Roma⸗ 
goſa ſoll bereits die Befehlshaber der Inſurgen⸗ 
ten zu einer Art Waffenſtillſtand bewogen haben, 
den Carajol ausgenommen, den, wegen dieſer 
Hartnaͤckigkeit, feine eigenen Leute feſtgenommen 
Der Brigadier Don Joſeph Abad 
y Anora iſt in Granada am 22. September ge⸗ 
haͤngt worden. Nach der Execution wurde ſein 
Kopf abgeſchnitten, um über die Thuͤre des Gaſt⸗ 
hofes von Buena-Viſta auf dem Wege nach An⸗ 
daluſten aufgeſteckt zu werden. Waͤhrend des 
Unabhaͤngigkeits⸗Krieges hatte er ſich als Gueril⸗ 
lenfuͤhrer einen Ruf erworben, der dem des Em⸗ 
pecinado wenig -machſtand. 


Heute Morgens war bei Hofe große Gala und 
Handkuß, zur Feier der Befreiung des Koͤnigs 
(1823, 1. Oktober). Eine Abtheilung der k. Frei⸗ 
willigen war den Tag zuvor nach dem Escurial 
gezogen, um, ihrem Vorrecht gemäß, an die⸗ 
ſem Tage bei der k. Familie die Wache zu verſe⸗ 
ben. Sie manoͤuvrirten vor der Königin. 


(Aus dem Moniteur.) Der König traf am 
26ſten in Vinarez, eine Tagereiſe von Tarrago⸗ 
na, ein, ohne auf dem Wege auf Hinderniſſe zu 
ſtoßen. Auf die Bitte der Behoͤrden von Va⸗ 
lencig welche Er. M bis Alginete (eine ſpani⸗ 
ſche Meile von der Stadt) entgegen gegangen 
waren, geruhete der Koͤnig dieſe Stadt zu beſu⸗ 
chen, wo er mit lebhafter Freude begruͤßt wurde. 
Einige Tage zuvor hatte man an Öffentlichen 
Plägen aufruͤhreriſche Zettel angeſchlagen „auch 
bemerkte man gewiſfe derdaͤchtige Bewegungen, 
ſo daß man wegen der Durchreiſe des Koͤnigs 
einige Beſorgniſſe hegte; ja es hieß ſogar, das 


— 


fen niedergelegt. 


FB 


Volk wurde außer dem Könige auch die Inquiſi⸗ 
tion hoch leben laſſen. Allein glůͤcklicherweiſe iſt 
alles nach Wunſch abgelaufen. Das Capitel in 
alencia hat dem Koͤnige ein Geſchenk von 
go Unzen Goldes (9000 Thlr.) überreicht. Der 
König ſagte, als er es annahm, daß er diefe 
umme dem cataloniſchen Heere beſtimme, wel⸗ 

e Aeußerung nicht unbemerkt blieb. In den 
baskiſchen Provinzen war die Freude über die 
Reiſe des Königs minder allgemein und beruhi⸗ 
gend, als in Aragonien und Navarra. Die An⸗ 
ſtalten zu einer Abreiſe der Koͤnigin — wie man 
rt, nach Saragoſſa — ſind noch nicht unges 
ſtellt. Zwei InfanteriesKegimenter ter Tajo⸗ 
Armee, haben in Guadalaxara und Alcala Halt 
gemacht; die uͤbrigen Truppen ſetzen ihren Marſch 
nach Daroca fort. Bei der Eroberung des Col 
de Balaguer ſollen die k. Truppen 300 Mann 
verloren haben. Die Aufruͤhrer, welche in Car⸗ 
ona eingezogen waren, wurden durch das Feuer 
des Kaſtells wieder hinausgetrieben. Carajol 
ſoll mit ſeiner Schaar Manreſa verlaſſen haben, 
weil er die Anmaßung des Jep del Eſtanys, der 
ihn abſetzen wollte, anzuerkennen ſich weigerte. 
Die geheimnißvolle Sendung Romagoſa's ſcheint 
die Deilegung des Buͤrgerkrieges zu beſchleunigen. 
Er hatte in Valls eine Unterredung mit dem Re⸗ 
bellenhaͤuptling Vidal; auch ſoll er im Kloſter 


on Poblet eine Zuſammenkunft mit den vor⸗ 
nehmt Zus. f 


terauf 


8 M 


der alls geſammelt hatten, . 

Truppen des Generals d' Espana, die Waf⸗ 
Seit dem ıflen d. hatten mehr 
ſich bei den franzoͤſiſchen Poſten 
Barcelona eingeſtellt „um die Waffen 
und von der Amneſtie, welche in der 
ation vom asſten v. M. verkuͤndet 
dag 5 ch zu machen. Die Waffen ſind 
die Leuteughaus zu Barcelona abgeliefert, und 
worden. der ſpaniſchen Behoͤrde zugeſchickt 

(Aus d 5 
bat der Ger Cour 
in Daroca 


85 ier francais.) Am 2. ctober 
(Aran Sarsfield fein Hauptquartier 
Aragon) genommen, woſelbſt er mit 


5ooo Mann eingetroffen iſt. Einen Tag darauf 
iſt ein Bataillon vom ıflen Linien⸗Regiment von. 
Saragoſſa nach Lerida (an der cataloniſchen 
Graͤnze) marſchirt, wo man ungefaͤhr 6 bis 700 
Mann verfaumeln wird. 


General⸗Capitain Longa iſt, nachdem er den 
Koͤnig bis an die Graͤnze Cataloniens escortirt 
hatte, nach Valencia zuruͤckgekehrt. Als der 
Koͤnig in Ampoſta, dem erſten Cataloniſchen 
Dorfe, angekommen war, fand er den Erzbi⸗ 
ſchof von Tortoſa, den beruͤchtigten D. Vict. 
Saez, vor, der Sr. Maj. entgegengekommen 
war, um Ihnen ſeine Huldigung darzubringen; 


allein der König drehte ihm den Ruͤcken zu und 


ſagte ihm kein Wort. Jetzt mußte es durch den 


Engpaß oder Hals (col) von Balaguer, fo 
ſchwuͤlſtig: Thermopylen der Agraviados be⸗ 


der ſich den Titel als 
N eldes von Tarragona ans 
gemaaßt, hatte einen Befehl an alle Einwohner 
60 Jahren ergehen laſ⸗ 
zur Vertheidigung def⸗ 
ſelben einzuſtellen und wirklich hatte ſich eine be⸗ 
deutende Maſſe auf den von ihm bezeichneten 
Punkten eingefunden. Inzwiſchen kam Gen. 
Manſo mit 15 oder 1600 M. und einigen Ka⸗ 
nonen von der Seite von Barcelona her, um 
die Rebellen in den Rüden zu nehmen und aus 
ihren Poſitionen zu vertreiben. Die Agravia⸗ 
dos, welche Reus beſetzt hielten, waren faſt alle 
royaliſtiſche Freiwillige; und, zwar in bedeu⸗ 
tender Zahl, warfen ſie doch, aus Furcht, 
Manſo mochte durch jene Stadt kommen, "Ges 


wehre, Chacots und ihre ganze Ruͤſtung von ſich 


und flohen ins Gebirge; Andre ſchloſſen ſich in 
ein paar Kloͤſter ein. Allein Manſo kam nicht 
durch Reus, ſondern zog auf der Heerſtraße fort, 
die uͤber zwei Stunden abwaͤrts liegt. Die 
Franciscaner⸗ und Jacobiner⸗Moͤnche in Reus 
rannten, wie ſie dieſes vernahmen „ durch die 
Straßen, predigten und ermunterten die Rebel⸗ 
len, nahmen auch die, von dieſen weggeworfe—⸗ 
nen Gewehre wieder auf. Während Manſo ſich 
von jener Seite dem Halſe von Balaguer naͤher⸗ 
te und die Rebellen in demſelben bedrohte, kam 
Graf d'Espagne von dies ſeitsher mit ſieben Dar 
taillonen, in deren Mitte ſich der Koͤnig befand. 
Als das Vordertreffen im Bereiche der Rebellen 
war, fingen dieſe es zu beſchießen an, was die 
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Koͤnigl. Truppen erwiederten. Der Koͤnig vers 
ließ, ſobald die erſten Schuͤſſe gefallen waren, 
aus Unwillen uͤber die Frechheit der Factioniſten 
feinen Wagen. Die Truppen bemelſterten ſich 
ohne viele Mühe aller Pofitisnen und die groß⸗ 
ſprecheriſchen Agraviados zerſtreuten ſich in den 
Gebirgen. Gen. d' Espagna begleitete den Koͤ⸗ 
uig nach Tarragona und kebrte dann nach Tor⸗ 
tona zuruͤck. Es heißt, er werde ſein Haupt⸗ 
auartier in Lerida aufſchlagen und Gen. Monet 
die Operationen des rechten Fluͤgels leiten. 


Die Conca del Tremp, welche bisher ruhig 
geblieben, hat ſich nun auch empoͤrt. Dort fies 
hen Ferrer, Valonga und ein dritter Kanoniker 
an der Spitze. Es erſcheinen fortwaͤhrend auf⸗ 
ruͤhriſche Proclamationen in Catalonten; in eis 
ner derſelben haben fie die Frechheit, Ferbinand 
bloß als Koͤnig von Caſtillen zu benennen. 


(Aus dem Conſt.) — Die Rebellen haben ſich 
Alcanniz genaͤhert und den Courier aufgefangen; 
fie mußten fich aber ſogleich wieder mehichen 
Einige Banden bedrohten, in Barbaſtro eingedrun⸗ 


gen, die Stadt Monren, doch der Oberſt Valderaba⸗ 


no hat fie an der Spitze des Militzen⸗Regiments 
von Burgos und der royaliſtiſchen Freiwilligen 
von Barbaſtro aufgehalten; er hat 7 Aufrührer 
gefangen genommen. — Es darf nicht unbe⸗ 
merkt bleiben, daß faſt alle Dffiziere, welche im 
Jahre 1822 und 1823 zu den rohaliſtiſchen Gne⸗ 
illas gehörten, unſere Prodinz verlaffen haben, 
um bei den Inſurgenten in Catalonien dienen. 
Der Graf Espagna iſt in Tortoſa; er wird ſein 
Hauptquartier zu Lerida aufſchlagen, indem er 
dem General Monet die Operationen des rech⸗ 


ten Fluͤgels überträgt. — Wir haben hier eine 


Proklamation der Junta zu Manreſa gegen den 
Koͤnig von Caſtilien (ſo wird Ferdinand genannt) 
vor uns. — Zu Reuß durchſtroͤmen die Corde⸗ 
llers und Jakobiner die Poſten der Stadt, indem 
ſie die Rebellen aufmuntern, ſich den Truppen 
des Koͤnigs zu widerſetzen. 


Man ſchreibt aus Perpignan, daß die Poſt 
aus Barcelona nichtmehr mit der gehörigen Re⸗ 
gelmaͤßigkeit ankomme. Auf den koſtſpieligen 
und unſichern See⸗Dransport hat man verzichtet. 
In Barcelona weiß man nicht, was in Darra⸗ 
gona vorgeht. Es ſcheint, als wuͤrden dle Buͤ⸗ 


— 


reaus des General⸗Capitains und der Übrigen 
hohen Behoͤrden, ſelbſt der Gerichtshof, nach 
Tarragona verlegt werden. In Deraſa, welches 
die Einwohner bekanntlich felbft gegen die Agra⸗ 
viados zu vertheidigen entſchloſſen find, wird 
diesmal die beruͤhmte Michaelismeſſe nicht abge⸗ 
halten werden. 


Der kuͤrzlich zu Sevilla erſchoſſene D. Diego 
Limon gab jedem von feiner Bande 12 Plaſter 
Handgeld und taͤglich 6 Realen; das Geld dazu 
wurde ihm von einem gewiſſen Morales, einem 
genauen Bekannten des Herzogs von Alegon, 
und gegenwaͤrtigen Archidiaconus der Cathedrale 
zu Neebla vorgeſchoſſen. W 


Folgendes iſt der Inhalt des Gedichts, wel⸗ 
ches die Koͤnigin bei Gelegenheit der Abreiſe ih⸗ 
res erlauchten Gemahls componirt hat: Lebe 
wohl Ferdinand! der verhaͤngniß volle Augenblick 
unſrer Trennung iſt gekommen; bringen wir der 
Nation muthig dieſes Opfer! Reiſe, weil ihr 
Gluck es fo will; befänftige die Wuth der Par⸗ 
tyeien, und möge Gott, der allein unſer Geſchick 
reglert, Dich geleiten und beſchuͤtzen. Ich weine 
nicht über dieſe traurige Abivefenheit: meine 
Liebe würde unaͤcht fein, wenn fie verſuchen 
wollte, Dich von dem zu trennen, was Dir un⸗ 
ſterblichen Ruhm erwerben muß. Wie koͤnnte 
ich mich auch beklagen, da Du Deinen Unter⸗ 
thanen zu Huͤlfe komuiſt; Ein Tropfen ihres 
Bluts ist koſtbarer als alle Thraͤnen, die ich verz . 
gießen ksunte; Zieh im Frieden dahin, wohin 
Dich die Liebe, die Du der Nation ſchuldig biſt, 
beruft: mache ihr Gluͤck, und bezaͤhme, mit Got⸗ 
tes Huͤlfe, die Aufruͤhrer. Vereinige unter 
Deinem ſauften und ſtarken Zcepter diefenigen, 
die ſich aus falſchem Eifer ihm entzogen haben, 
und bet Deinem Anblick moͤge ganz Catalonten 
‚tagen, daß Du frei biſt und frei handelſt. Reiſe 
und kehre mit dem Oelzweig des Friedens ge⸗ 
kroͤnt zurück; ich bleibe als ein Unterpfand Dei⸗ 
ner vaterlichen Liebe fuͤr Deine Völker zurück. 


Ich bleibe im Gebete zu Gott, er möchte Deine 


Schritte leiten und beſchuͤtzen; Dich unterſtützen 


und Dich zum Ruhme und zum Gluͤcke der Ras 
tion erleuchten. Der 


immel wird mein Gebet 
erhören, und die verfuͤhrten Voͤlker werden er⸗ 
kennen lernen, daß der Gehorſam der ſchoͤnſte 


aller Lorbeeren iſt. Du wirſt mich bald gluͤckli⸗ f 


I 


cher und ruhiger wieder ſehen, und wir werden 

uns mit Entzuͤcken den Kummer erzählen, den 

uns Dein Opfer fuͤr die Ruhe unſerer Untertha⸗ 

nen verurſacht hat. Alsdann wird uns nichts 

mehr auf der Welt zu wuͤnſchen übrig bleiben, 

als zu Gott bis zu unſerm Ende beten zu koͤnnen. 
chte dieſe Trennung die letzte ſein!“ — 


Portugal. 


Liſſabon, vom 30. Septemb. — Die Kö⸗ 
uigin Mutter hat allen Perſonen Audienz ertheilt, 
die gekommen find, ihr zur Regentſchaft ihres 

ohnes Gluck zu wuͤnſchen, und bloß verwei⸗ 
gert, den Erzbiſchof von Elvas, den Gen. Cau⸗ 
la, lebenslänglichen Staatsrath, und einen ans 
dern Biſchof vor ſich Ju laſſeu. 


Es iſt neulich am Hofe die Rede davon gewe⸗ 
u, ob die Cortes nach Don Miguel's Ankunft 
berſammelt werden ſollten; die Regierung ſcheint 
bieräber noch Befehle aus Braſilien abzuwarten. 


„Die Hofzeltung kündigt an, daß Hr. Joh. 
Carneird Pizarro, adjungirter Oberſt deim Mi⸗ 
llz⸗Regimenk von Villa do Conde, der als Feind 
ee eee 
er unter dem Vorwande, Dom Pedro IV. 
55 RL der gefegmäßtge König von Portugal, 
Er eſertion aufgefordert hatte, freigeſprochen 
gent Eine ſolche Entſcheidung iſt in der ge⸗ 
rtigen Kriſis ſehr bemerkenswert. 

In dee Hofzeltun lieſt man ein 
5 f g vom 25ſten lieſt man einen 
Artikel uber die Gelangung des Infanten Don 
guel zur Regentſchaft, in welchem es, nach⸗ 
ſten der Ungehorſam der fogenannten Migueli⸗ 
8 namentlich der rebellirenden Militairs geta⸗ 
. alſo heißt; „Indem Se. Hoheit die 
felbſt 9 9 Portugals, den helligſten, von Ihnen 
gema erkannten und ae Grundjägen 
en der ankreten; im inflang mit den Begrif⸗ 
5 einengen gha Nationen Europa’s; nach 
1 den Fried Zunſche aller guten Portugleſen, 
Konigs, di en lieben, die Entſcheidungen ihres 
Eigenen, 050 Ge der Religion, perſoͤnliches 
ö Seite Sicherheit ehren, eine wohlge⸗ 
die Aus ent lieben, die Zügellofigfeit jedoch, 
taltthätigm engen der Partheien und die Ge⸗ 
Sie in dien der Extreme verabſcheuen, werden 

2 dieſen wo 8 2 N 
olgeordneten Grundſaͤtzen die 
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einjigen, Ihrer würdigen Anſprͤche finden, 
) 


welche ſie allein vermögen konnten, die Regierung 
waͤhrend der Minderjaͤhrigkelt Ihrer durchl. Ge⸗ 
mahlin, unſerer Königin. Donna Maria II., zu 
uͤbernehmen; nicht aber diejenigen annehmen, 
welche Ihnen die Taͤuſchungen einiger Einwoh⸗ 

nerſchaften und Soldaten, denen irrige Begriffe 

von Religion und Treue beigebracht worden, bei⸗ 
bringen moͤchten.“ 


Graf von Parati, Mitglied der Pairskammer, 
und Baron von Nendufe, vormaliger Geveral⸗ 


Aus dem Journal des Debats.) Wenn die 
Regierung nicht bald Einhalt thut, ſo wird hier 
naͤchſtens der Buͤrgerkrieg ausbrechen, dent die 
Conſtitutionellen werden durch uͤbermuͤthige Geg⸗ 
ner unterdruͤckt. Dieſe geben jetzt ſchon laute 
Feſte, wobei ſie Raketen ſteigen laſſen und an⸗ 
dern Jubel erheben, und dabei die Conſtitutio⸗ 
nellen mit Wort und That inſultiren. 


General Stubbs iſt von dem Kriegsgericht von 5 
der gegen ihn anhaͤngig geweſenen Anklage frei 
geſprochen worden. a 


Am 2öſten d. erging aus dem Juſtizamt ein 


Circular an alle Corregidoren und juizes de fora 


im Koͤnigreiche, des Inhalts, daß es der Wille 
der Infantin Regentin ſey, daß die Gerichte ſich 
nachdrücklich den Ausxufungen widerſetzen, wel⸗ 
che die Stoͤrung der Ruhe und die Vernichtung 
der Inſtitutionen des Koͤnigs Don Pedro IV, 
zum Zwecke haben. i 


In Villabicioſa hat man, als die Nachricht 
von der bevorſtehenden Ankunft Don Miguels 
bekannt wurde, die Conſtitutionellen beleidigt. 


In Braga rief man ſogar: Fort mit der Charke! 


1 


„ 
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und der Poͤbel mußte mit Gewalt auseinander 
gejagt werden. Der General Stubbs iſt vom 
Kriegsgericht freigefprochen, das Endurtheil je⸗ 
doch dem oberſten Gerichtshof (casa da suppli- 
cagao) Übertragen worden. Die Verhaftungen 
dauern fort. An 26 ſten wurden der Oberſt Val⸗ 
des, 2 Oberſtlieutenante, 2 Majore und 4 Haupt⸗ 
leute ins Caſtell abgefuͤhrt. Am 25ſten erging 
der Befehl zur Arretirung der Herausgeber fol⸗ 
gender 4 Zeitungen von Porto: imperial. el sol. 
borbolera und der alte Liberale, und zur Abfuͤh⸗ 
rung derſelben in die hieſigen Gefängniffe, Im 
Monat Auguſt war eine Unterſuchung wegen der, 
in Folge von Saldanha's Entlaſſung, in Porto 
ſtattgehabten, Zuſammenrottirungen angeordnet 
worden, die 4 Wochen darauf geſchloſſen ward, 
ohne einen einzigen Schuldigen zu ermitteln. Es 
ſoll nun eine zweite Unterſuchung angeſtellt wer⸗ 
den. Das Paketboot und das Dampfſchiff, die 
dieſer Tage nach London unter Segel gingen, wa⸗ 
ren mit Leuten, die dieſes Land verlaſſen, ange⸗ 
füllt. Die engl. Brigade in Mafra hat Befehl, 
nach Liſſabon zu kommen. 
Am azſten d. M. wurde in Linha a velha, zwei 
Meilen von hier, ein Volksfeſt begangen. Als 
die Muſikanten das patriotiſche Lied anſtimmten, 
ſchrieen einige aus der Menge: Morra! (fie fterbet) 
Es entſtand eine Schlägerei, die Muſici wurden 
mit Steinen geworfen, doch wurden endlich die 
aͤrgſten kaͤrmmacher feſtgenommen. Eine Nacht 
darauf hat man in Almada (Eſtremadura) Rake⸗ 
ten ſteigen laſſen und die Conſtitutionellen geſchmaͤ⸗ 
het. Zwei Kerls wurden verhaftet. 8 


Das engliſche Geſchwader im Tajo beſteht aus 
3 kinienſchiffen von 74 Kanonen (Spartiate, 
Wellesley, Warſpite) und einer Fregatte (Pyra⸗ 
mus). Die Brigg Thereſa iſt aus Fernambuco 
in 51 Tagen hier angekommen. Am Johannis⸗ 
tage ſollte daſelbſt abermals eine Verſchwoͤrung 
ausbrechen, um eine republikaniſche Regierung 
einzuſetzen; ſie iſt aber durch Verhaftung der Ver⸗ 
ſchwornen vereitelt worden. 


England. 


London, vom 11. October. — Fuͤr die 
neue kondoner Univerfität iſt das Soͤmmeringſche 
anatomiſche Muſeum für 5000 Guineen ange⸗ 
kauft worden. 


‘ 


Diefer Tage erfchien in dem Pollzei⸗Buͤreau 
an der Themſe ein mohamedaniſcher Matroſe 
mit ſeinem Serang (Capitain). Nachdem beide 
in Eid (auf den Coran) genommen waren, be⸗ 
klagte ſich der Matroſe, daß fein Capitain ihn 
unrechtmaͤßigerweiſe gepruͤgelt habe. Dieſer 
führte als Entſchuldigung folgendes an: Ich 
ſah ihn auf der Straße betteln, das iſt aber den 


mahomedaniſchen Geſetzen ſchnurſtracks zuwider. 


Der Richter rieth den Partheien ſich zu verglei⸗ 
chen, was der Serang aber ausſchlug, daher 
er verpflichtet wurde, bei den naͤchſten Seſſtonen 
zu erſcheinen. 


„Die fpanlfche Angelegenheit macht unfern Po⸗ 
litikern weniger zu ſchaffen, indem man klar ſieht, 
daß die Prieſter, Moͤnche nnd uͤberhaupt die An⸗ 
haͤnger des Despotismus den ganzen Aufruhr 
veranlaßt haben. Auf eine Veraͤnderung im 
liberalen Sinne iſt in Spanien nicht zu rechnen. 
Die Regierung iſt nicht dafuͤr geſtimmt; die 
Hauptanfuͤhrer der Liberalen haben ihrer Sicher⸗ 
heit halber ſich fluͤchtig machen muͤſfen, und die 
zuruͤckgebliebenen beſitzen das Geld nicht in dem 
Maaße wie die Geiſtlichen: ſonſt moͤchte es ihnen 
wohl eben fo leicht fein als diefen, neue Armeen 
Rebellen auf die Beine zu bringen. 


Bolivar HE auf feinen Wege nach Bogota zu 
Mompoz eingetroffen; man erwartete ihn nicht 


vor dem ısten July in Bogata. Das Geleite 


von Truppen, daß er mit ſich fuͤhrt, hatte dem 
Congreß einige Beſorgniß eingefloͤßt, die er aber 


ſoll ſich in Ocana verſammeln. 


zu beſchwichtigen wußte. Der General⸗Congreß 


Die heute fruͤh eingegangenen Depeſchen aus 
Portugal find vom zoſten v. M., und mit dem 
Herzog von Kent“ in 8 Tagen aus Llſſabon in 
Falmouth angekommen. Ein Schreiben aus Lifs 
ſabon vom azſten v. M. (im Star) ſagt: „Das 
= Heer möchte je eher, 
Rücken zukehren. Die Portugieſen werden taͤg⸗ 
lich unverſchaͤmter. Es iſt nichts nutzloſer, als 
unſer Aufenthalt hier. Die Armee hat waͤh⸗ 


je lieber, Portugal den 


rend der letzten 3 Monate viele Leute an Krank! 


heiten verloren.“ 


Rachtra g 


* 


EIER 
Nachtrag zu No. 126. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 


England. 


In den heutigen Times lieſt man: „Es ſcheint 
Jetzt wenig Zweifel, daß die Botſchafter der drei 
Mächte in Conſtantinopel ihren Landsleuten am 
20. September den Wink gegeben, ohne Verzug 


abzugehen, wie ſie ſelbſt im Begriff abzugehen 


waren, gleichwohl war am 17ſten kein Franke 
In der That ſchien 


von der Stelle gegangen. ö 
den Türken keine andere Wahl zu bleiben, als 
inwilligung in die ihnen vorgeſchlagenen Punk⸗ 


te.“ — Am 17 ten hielt der Divan eine Sitzung 
gels berer Anzahl der Mitglieder als ſeit langer 


Man ſieht hier jetzt halbnackte Spanier in den 


c De Be = b dee Abs ruh 
Die Times ſagen in Bezug auf den Abbruc 
der ge ee zwiſchen Braſilten 
und Buenos⸗Ayres: Der Haß, den die beiden 
Regierungen gegen einander hegen, mag durch 
diefen Ausgang vergrößert worden fein (obgleich 
von Liebe oder Haß zwiſchen benachbarten Regie⸗ 
rungen nicht die Rede ſein ſollte); allein wenn 
wir daher prognoſticiren wollten, daß der Krieg 
ſich nun in die Länge ziehen muͤſſe, 
dus die Frage auf: woher der Nerv zum 


zu Ende fein, und wenn glei Zei 
3 gleich in fruͤhern Zeiten, 
si ſelbſt in neuern, große Dinge ah Er 
I der Begeiſterung einer mächtigen Nation 
Fortfuͤhrung eines Kampfes geleiftet worden, 
eh doch, nehme man auch den Enthuſſasmnus 
2 8 fo fleinen Volks wie das von Buenos⸗Ay⸗ 
als ein Gegebenes an, derſelbe, als Werk⸗ 


zeug zu Kriegs⸗ und politiſchen Thaten, nach 


den aschen oder Monaten feine Grenzen fin⸗ 
den gewiß kein Enthuſtasmus, der den Man 

, gel 
— ern erſetzen koͤnnte; und, wie wir glau⸗ 
an ber =. niche Credit genug, um den Mangel 

x Malt ahne des Volks gutzumachen. 

rückgei alta find die ausdrüͤcklichſten Befehle zu⸗ 
ſchiffe mile devorden, alle ankommenden Kriegs: 
zu expebirser moͤglichſten Eile nach dem Archipel 


o Sant, wo die ganze verbündete M 

au | ze verbuͤndete Macht 
1 85 Waserge en wird. Nach einer Lifte 
und dem Ar ia beſteht daſſelbe in Smyrna 


aus der Aſia von 84 Kano⸗ 


ſo a 81 ſich 
N ) i Kriege? 
unos Ayres ſoll mit feinen Geldhuͤlfsmitteln 


der andern Seite findet ſich in Braſi⸗ 


Vom 24. Oktober 1827. ® 


nenne 
nen, Admiral Sir E. Codrington, zwei Schiffen 
zu 74, einem zu 48, zwei zu 42, einem zu 36, 
einem zu 28, vier zu 18, 3 zu 10 Kanonen und 
zwei kleineren; bei den joniſchen Inſeln befindet 
ſich eines zu 24, eines zu 18 und eines zu 10; in 
Alexandrien der Glasgow von 50, und 3 zu 18, 
(wovon eins fuͤr die Convoi) in Malta zwei zu 10, 
Am 28. Auguſt ging ein franz. Geſchwader von 
3 Linienſchiffen bei Malta nach dem Archipel vor⸗ 
bei, und am 1. September, ankerte eine franz. 
Fregatte auf der dortigen Rhede in derfelben Bes 

mmung; auch lag eine niederländifche Fregatte 
und eine Brigg im Hafen. 

Briefen aus Rio de Janeiro zufolge, zweifelt 
man daſelbſt nicht, daß ein Ehebuͤndniß des Kai⸗ 
ſers mit der am 27ften Jan. 180g gebornen Prinz 
Ble Marie Anna Leopoldine von Baiern, deren 

ildniß bereits angekommen war, zu Stande 
kommen würde, Der Kaiſer hatte die Schwei⸗ 
zer⸗Colonien Canta⸗Gallo und Neu⸗Freiburg, 
welche ein baldiges Gedeihen verſprechen, beſucht. 

Wir haben Nachrichten aus Cartagena bis zum 
ıgten und Bogota bis zum 2ren Auguſt. Die 
Einberufung des Großen Convents wurde wi⸗ 
der Santanders Wunſch gegen eine Minoritaͤt 
von nur ſieben Stimmen im Congreß beſchloſſen; 
mithin iſt die Bolivarſche Partei oben auf. Der 
Convent ſoll ſich am aten März k. J. in Ocanna 
verſammeln. Re 12 

Wir haben die Botſchaft des Praͤſidenten von 
Peru an den Kongreß erhalten, allein fie enthalt 
nichts wichtiges. Die auswaͤrtige Schuld der 
Republik beläuft ſich auf 9 Millionen Dollars, 
und die innere Schuld auf 5 Millionen. Eine 
der erſten Verhandlungen des peruvianiſchen 
Kongreſſes beſtand in der Annahme eines De⸗ 
krets, welches die am 9. Decemb. v. J. beſchwor⸗ 
ne Conſtitution (von Bolivar) abſchafft, und da⸗ 
gegen einſtweilen die fruͤhere Conſtitution von 
1823 mit einigen Modificationen wieder einführt, 


Niederlande. 
Aus dem Haag, vom 12. October. — 
J. MM. der König und die Koͤniginn find 
en J. k. H. der Prinzeſſin Marianne heute 
Morgens 4 Uhr in beſtem Wohlſeyn in dieſer 
Reſidenz angekommen. £ 
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Den 16. October haben Se. Majeſtaͤt die Ver⸗ 
ſammlung der General⸗Staaten durch eine Anz 
rede eroͤffnet. : 5 
Bruͤfſel, vom 14. October. — Geſtern iſt 
der Prinz von Oranien von hier nach dem Haag 
abgereiſt. Saͤmmtliche Miniſter, ſo wie deren 
Buͤreaus ſind bereits die vorige Woche dort ein⸗ 
getroffen. Der Graf von Celles iſt gleichfalls 
von hier dorthin abgereiſt. Das von Batavia 
zuruͤcktehrende Schiff Zeeuw (Seelaͤnder) iſt am 
gten b. vor Vließingen vor Anker gegangen. 


In drenaix (Oſtflandern) hat man mit Erfolg 


den Weinbau einzufuͤhren angefangen. N 
Anſer Linienſchiff, der Seelaͤnder, Cap. Lu⸗ 
cas, das am Sten Juli Batavia verlaſſen hat, 
iſt am iſten d. im Canal angekommen. Es bringt 
die Nachricht mit, daß ſich mehrere der vorzuͤg⸗ 
lichſten Rebellenhaͤuptlinge unterworfen haben. 
Andere Nachrichten aus Batavia erwaͤhnen au⸗ 
ßer den bereits mitgetheilten Details uͤber den poli⸗ 


tiſchen Zuſtand der Colonien meh rere Ungluͤcks⸗ 
Fälle: Ein Brand am 28. April hat zu Denarang | dein 


37 Haͤuſer eingeaͤſchert; Tieger richten in der 
Umgegend von Bugterzori vielen Schaden an; 
Piraten und Raͤuber zu Lande thun das ihrige; 
der Vulkan Goentoer ſpie am 15. Mai Feuer 
und Bauen batte aber keine Verwuͤſtungen an⸗ 

iche n Er 
ge Amſterdam, vom 16. 


8 Wen 
Detober — Ro⸗ 


ther und jaͤhriger Weitzen begehrt und ſeltener zu i 


finden, alter unveraͤndert, ſchoͤner Polniſcher 
wenig ausgeboten und gut verkaͤuflich. Roggen 
beſſer unterzubringen. Gerſte flau. In Hafer 
ein guter Abſatz und hoͤher bezahlt. In Buch⸗ 
waizen nichts gemacht. — Am geſtri en Markte 
ſtanden die Preiſe, wie folgt: 131 bus 
ter Polniſcher Waizen 225 Er zaopf. bunter 
do. 180 Fl., azgpfabunter Königsberger 205 
Fl., 131 bis 133pf. Wismarſcher 205 à 213 Fl., 
132pf. Pommerſcher 210 4 21 Fl., 128 pf. Hol⸗ 
ſteiniſcher 180 Fl.; 124pf. Pommerſcher Rog⸗ 
gen 176 Fl. 117 bis raopf. Preuſſiſcher 455 A 
164 Fl., 120 bis 1gspf. do. 1634172 Il; 
111pf. Holſteiniſche Gerſte 140 Fl., 1o3pf. DW 
niſche 118 Fl., zoo pf. Frieſiſche 110 Fl.: 80 
bis Sapf. dicker Hafer 78 à 83 Fl., 81 pf, do. 
80 Fl., gapf. feiner g2 Fl., 76 pf. neuer Eider 
74 Fl., 75 pf. Futter 25 Fl., leichter 0 Fl. 
ne rn e e i . ET e 
Das den 2, Oktober in Luzern verſammelte 
Blutgericht verurtheilte einen Joſeph Haas von 


rothbun⸗ 


＋ 


Kriens, im Oberamt Luzern, Vater dreier un⸗ 
ehelicher Kinder, als zwiefachen Moͤrder zum 
Tod. Die Thaten des durch die hoͤchſte Bruta⸗ 
litaͤt ſich auszeichnenden Menſchen ſind graͤßlich. 
Im Auguſt 1825. traf derfeibe ein Maͤdchen, 
welches Erdbeeren geſammelt hatte, im Walde 
und erſchlug es. Der Thaͤter blieb unentdeckt, 
Im Dezember 1836 wurde er wegen ſeines un⸗ 
züchtigen Lebens vom Ober⸗Amt Entlebuch zum 
auswärtigen Kriegs⸗Dienſte verurtheilt und ſollte 
in dieſer Abſicht nach der Hauptſtadt geliefert 
werden, Er entfloh auf dem Wege dahin und 
begab ſich in ein Haus, wo ein Maͤdchen wohnte, 
gr u de 0 0 iches Kind er⸗ 

10105 hatte. Das Mädchen befand ſich alleln 
im Hauſe, weil grade dies uneheliche Kind beer⸗ 
digt wurde. Dem Mädchen zerſchmetterte er 
mit einem Beile die Hirnſchaale. Nachher ent: 
wendete er in einem Hauſe noch einige Gulden 
an Geld, zog ſeinem Schlachtopfer ſogar die 
Strümpfe von den Fuͤßen und entfernte ſich mit 
dem Naub. Er zog wohlgemuth in ein Wirths⸗ 
haus und noͤthigte ae „das er auf der 
Straße antraf, mit ihm dahin zu gehen und zu 
trinken. Demſelben ſtand wahrſcheinlich eben⸗ 
falls ein trauriges Schickſal bevor, wenn es 


nicht der Wirth, der dem! aal er; traute, 
e 


und geſtand nach langem hartnaͤckigen Laͤugnen 
feine Uebelthaten. Dem täglichen Auth wurde 
der Antrag gemacht, dieſen Prozeß am Rechts⸗ 
tage nicht öffentlich, ſondern heimlich zu verhan⸗ 
deln. Allein dieſer Antrag wurde verworfen. 

In der Gegend von Genf Bat, die Weinleſe 
e e eee ee und 
gute reiche Aus beute geliefert. Es gab überall 
mehr Wein als man unterbringen konnte. Die 
Dampofſchiffahrt auf dem Genfer See war in den 
Sommermonaten ſehr guͤnſtig und die Einnah⸗ 


men waren gut, 


un! 1 \ ng ar a 

8e u Ruß l a n D. Büs ira} 

St, Petersbu du nor a ehen Am 
25. September hielt man in der großen Kathe⸗ 
drale zu Marid Himmelfahrt in Moskau ein 
Dankgebet mit Knieverbeugung, fuͤr die ac 
Niederkunft J. M. der Kaiferin Alexandra Feo⸗ 
dorowna mit dem Großfuͤrſten Conftantin Niko⸗ 
lajewitſch. Waͤhrend des Dankgebets wurden 


n 


gegenwaͤrtige Erndte verzoͤgern muß und hernach 
die naͤchſte vernichten wird; ein ſehr zu beklagen⸗ 
der Umſtand, da die Ausſtcht auf dieſelbe alles 
uͤbertraf, was die Inſel ſeit vielen Jahren er⸗ 
warten durfte. Die Stadt Frederikſtedt hat 
auch viel gelitten, alle Schiffe auf der Rhede 
ſind geſtrandet. — Die Nord⸗Seite hat mehr 
als die Suͤd⸗Seite gelitten. Freitag Mittag 
ſah die Inſel einem Garten im hoͤchſten Cultur⸗ 
ſtande gleich, die Zuckerrohre lang, geſund und 
eine unſern hoͤchſten Wuͤnſchen entſprechende 
Erndte verheißend; und Sonnabend Morgen 
nichts als Verheerung, unſere Roͤhre darnieder⸗ 
liegend, nichts als Struͤnke und von einer Far⸗ 
be, als ob ein Blitz Über das Land gefahren und 
jede Pflanze verbrannt Härte, die wenigen uͤbrig⸗ 
gebliebenen Baͤume in winterlicher Geſtalt. 
Ich Dürer daß auf dem Gut Annally nicht ein 
Gebäude ſtehen geblieben, deren viele ſeit dem 
Sturm von 1825 neu gebaut waren; ſelbſt die 
niedrigften find fort. Die Neger kamen an meh⸗ 
reren Stellen um; auf dem Sion⸗Gehoͤft ſind 
22 Maulthiere getoͤdtet; zu Betty's Hope alle 
Negerhaͤuſer durch Brand verzehrt, der mitten 
im Sturm ausbrach. Alle Beſitzungen haben 
mehr oder weniger gelitten; auf Montpellier 
allein kamen vier Sclaven und 100 Schaafe um. 
Im Hafen von Chriſtiansſtedt kamen nur drei 
Schiffe vom Sturm frei, aber drei Daͤniſche, 
drei Amerikaniſche und einige Kuͤſtenſchiffe auf 
den Strand; in Frederikſted trieben ſie alle an 
den Strand und einige, mit koſtbaren Ladungen, 
ſind gaͤnzlich verloren. — Auch auf St. Thomas 
haben am 17. Auguſt, desgleichen am 27, def 
ſelben Monats gewaltige Stuͤrme gewuͤthet und 
großen Schaden angerichtet, Nach der Rich⸗ 
tung des Windes hegte man ſtarke Beforgniffe, 
daß auch Puerto⸗Rico von den Verwuͤſtungen 
des letzten Sturms betroffen worden ſein müffe 
und mithin die erfreulichen Ausſichten auf eine 
reiche Kaffee⸗Aerndte daſelbſt vernichtet ſein wuͤr⸗ 
den. — Die Zeitung von St. Thomas vom 29. 
Auguſt giebt die Namen von 21 geſtrandeten 
Schiffen, außer den geringern Fahrzeugen und 
einem Schooner unbekannten Namens. — 


1 Italie 238 
Meſſina, vom 26. Sept. Die Nuß 
ſche Flotte, wie man aus Palermo meldet, it 
vor drei Tagen daſelbſt angekommen, und von da 
direct nach Malta wieder abgefegelt, um ſich 


die Kanonen abgefeuert, und den ganzen Tag 
über in allen Kirchen die Glocken geläutet. — 
Abends war die Stadt illuminirt. Die Peters⸗ 
burger Kaufmannſchaft hat bei der erfreulichen 
Geburt Sr. K. H. des Großfuͤrſten Conſtantin 
Nikolajewitſch, 20,0 0 Rubel zu verſchiedenen 
wohlthaͤtigen Zwecken anweiſen laſſen, worunter 
abermals 15,000 Rubel für die Abgebrannten in 
Abo. Außerdem ſind die zu dieſem Ende an der 
Boͤrſe geſammelten Beiträge der ruſſiſchen und 
auslaͤndiſchen Kaufmanaſchaft bereits auf actauſ. 
Rubel geſtiegen, N in den Gilden gleichfalls 
Subſcriptionen eroͤffnet. 

Odeſſa Kool 18. Sept. — Man beſchaͤf⸗ 
tigt ſich hier, eine Tuchfabrik auf Aktien in 
legen, die nach dem vorliegenden Plane eine der 
größten in Europa werden dürfte, Das Erzeug⸗ 
niß ſoll nur in Mitteltuͤchern beſtehen. Die Ver⸗ 
mehrung und fortſchreitende Peredlung der ruſ⸗ 
ſeſchet Schaft liefern dazu ein außerſt wohl⸗ 
feiles und zweckmaͤßiges Material. Es wäre 
nicht unmöglich, daß die Regierung die Leitung 
des Ganzen uͤbernaͤhme, und daß ſpaͤter große 
Depots von Tuͤchern in Amerika, in der Levan⸗ 
te, Italien 36, errichtet würden. — Der Preis 
des Getreides hat ſich gebeſſert; es iſt aus den 
italieniſchen Häfen viel Nachfrage nach Waizen 
und Gerſte. 


Dänemark. } 
St. Croix, vom 20. Auguſt. — Am 17. 
d. hatten wir hier einen ſchrecklichern Sturm als 
feit einigen Jahren; er fing aus NO. von 12 
ran zu wehen und nahm gegen Abend zu, wo 
in ſchauerlicher Erwartung des Ausgangs alle 
Schiffe im Hafen ſech gegen feine größere Wuth 


in Stand zu ſetzen ſuchten, aber leider! ſprang 
um 6 Uhr der Wind nach S. um und fuhr fort 
mit ungeſtuͤmer Gewalt bis 8 Uhr zu wehen, 
wo er nach und nach abnahm. Beim Tagesan⸗ 
bruch zeigte ſich dem Auge die traurige Kakaſtro⸗ 
phe vom vorigen Abend. Alle Schiffe, bis auf 
2 größere und ein kleines Fahrzeug, waren 
1 Sevfchiedenen Richtungen anf den Strand gez 
ben, nicht eine Einhaͤgung iſt ſtehen geblieben, 

= argh von großen u. kleinen hölzernen Haͤuſern 
Kummes grad umhergeſtreut und mit innigem 
Pflanzer digen wir den Verluſt an, den jeder 
andere Gebanct> "da ale ihre Müpliverte und 
Vorräfhe verni oft dem größten Theile ihrer 
ernichtet ſind, ein Verlust, der die 
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nach dem Griechiſchen Inſelmeere zu begeben. 
Die Schiffsmannſchaft und alle Offiziere auf der 
Flotte ſchienen vom groͤßten Eifer, den ungluͤck⸗ 
lichen Griechen Beiſtand zu bringen, beſeelt zu 
ſeyn. Dieſe Ruſſiſche Flotten⸗Abtheilung bes 
ſteht aus zo Kriegsſchiffen, worunter ſich 5 gro⸗ 
ße Linienſchiffe befinden. Es heißt, die geſamm⸗ 
te Flotte der verbuͤndeten Mächte, ſobald fie voll⸗ 
ſtaͤndig vereinigt iſt, werde ſich auf mehr als 
60 Kriegsſchiffe belaufen. Wie verlautet, wird 
eine Abtheilung derſelben dazu verwendet wer⸗ 
den, den Hafen von Alexandrien zu blockiren. 


Türkei und Griechenland. 

Konſtantinopel, vom 17. Sept. — Am 
14. d. begaben ſich die Dolmetſcher der Geſandt⸗ 
ſchaften von England, Rußland und Frankreich 
abermals zum Reis⸗Effendi, um, wie ſie oſten⸗ 
ſibel angaben, uͤber die, in der letzten Konfe⸗ 
renz vom Reis⸗Effendi gemachte Aeußerung, daß 
die Pforte die Freundſchaftsverſicherungen der 
hohen Maͤchte mit den von ihnen angedrohten 
feindlichen Maaßregeln nicht zuſammen reimen 
koͤnne, und nur kriegeriſche Abſichten darin er⸗ 
blicken muͤſſe, eine deſtimmtere Erlaͤuterung zu 
fordern. Ihr wahrer Zweck mochte aber wohl 
ſeyn, die Geſinnungen des Reis⸗Effendi nach 
genommener Einſicht der Kommunikation vom 
31. Aug. kennen zu lernen. Der Reis⸗Effendi 
war dieſesmal zuruͤckhaltender als je, ſtellte ſich 
voͤllig unwiſſend über den Inhalt der ihm früher 
uͤberreichten Noten, und ſchien dadurch zu ver⸗ 
ſtehn geben zu wollen, daß die Depeſchen noch 
unentſiegelt waͤren. Indeſſen hoͤrte er mit Auf⸗ 
merkſamkeit den Wortfuͤhrer, Hrn. Chabert, 
(engliſchen Dolmetſcher) an, der die wahren Ab⸗ 
ichten der Pforte unter den gegenwärtigen Um⸗ 
Be zu erforſchen ſuchte. Endlich antwortete 
der tuͤrkiſche Miniſter in einem ſehr ruhigen To⸗ 
ne: „Dieu et mon Droit iſt die Deviſe Eng⸗ 


lands; wie koͤnnten wir eine andere waͤhlen, 


wenn man uns anzugreifen beabſichtigte?“ Er 
ließ ſich in keine weitere Eroͤrterung ein, und 
verabſchiedete die Dolmetſcher unter dem Vor⸗ 
wande, daß er zum Großſultan berufen ſey. 
Die Dolmetſcher wollen indeß bemerkt haben, 
daß der Reis⸗Effendi in dieſer Konferenz ſehr 
nachdenkend und weniger hochfahrend als bei 
fruͤhern Gelegenheiten geweſen ſey, und fie fol⸗ 
gern daraus, daß die Pforte nicht allein genaue 
Einſicht von den uͤberreichten Noten genommen 


1 85 „ſonden daß fie auch über ihre Lage aufge⸗ 
laͤrt worden, und daß es nicht unmoglich ſey, 
ſie in Kurzem nachgiebig zu finden. 

Corfu, vom 25fſten September. — Am 
B55 d. Monats traf der Secretair des Vezirs 

mer Vrione, Paſcha von Salonichi, anf un⸗ 
ſerer Rhede ein und brachte folgende Note mit, 
welche der Sultan gleich nach der Uebergabe des 
ultimatums an alle ſeine Paſchas von drei Roͤß⸗ 
ſchweifen ergehen ließ: Die europaͤiſchen Maͤchte 
haben beim Anbeginn der Empoͤrung der Unglaͤu⸗ 
bigen, unſrer griechiſchen Unterthanen, nicht 
allein ihre Neutralität zu erkennen gegeben, ſon⸗ 
dern auch den Wunſch geaͤußert, die Rebellen 
und Inſurgenten beſtraft zu ſehen; es muß da⸗ 
her die Vernunft uͤberraſchen, wenn die Maͤchte 
nach Verlauf einiger Zeit anders, d. h. in der 
entgegengeſetzten Richtung zu verfahren begin⸗ 
nen. Mehr jedoch, als andere Maͤchte, leiſtete 
England, auf mauche Weiſe und unter verſchie⸗ 
denen Umſtaͤnden, mittelbar und unmittelbar 
den Rebellen Beiſtand in der Sache der Empoͤ⸗ 
rung, ohne jemals den gerechten und verſtaͤndi⸗ 
gen Beſchwerden, die zu wiederholten Malen 
von Seiten der Pforte gefuͤhrt wurden, Gehoͤr 
geben zu wollen. Ueberdies hat es ſchon früher 
ſeine Vermittelung zu Gunſten der Rebellen an⸗ 
getragen, und insbefondre vor einigen Monaten 
in Verbindung mit andern Mächten, Meine 
Kaiſerl. Majeſtaͤt hat jederzeit mittelſt des Reis⸗ 
Effendi die angemeſſene Antwort ertheilt; die 
letzte und definitive Antwort haben ſie im juͤngſt⸗ 
verfloſſenen Mondes Dſulhadſje erhalten. An⸗ 
ſtatt aber unſern Gruͤnden Gehoͤr zu geben und 
dieſelben gebuͤhrendermaaßen zu beachten, haben 
die Bothſchafter von England, Frankreich und 
Rußland, die ſich in dieſer meiner Hauptſtadt 
aufhalten wider alle Erwartung eine andre und 
neue Erklaͤrung im Namen ihrer reſpectiven Höfe 
überreicht, die noch weit widerſinniger und im 
hoͤchſten Grade ungerecht iſt, indem es aus⸗ 
druͤcklich darin heißt, daß die Unabhängigkeit 
und Freilaſſung der Inſurgenten, unfrer. rebel- 
liſchen Unterthanen, gebieteriſch erheiſcht erde; 
daß ſie unbilligerweiſe beſchloſſen haben, meine 
Kaiſerl. Maj. und unſre glaͤubigen Moslemin 
ſollten den Unglaͤubigen die vor ſo vielen Jahr⸗ 
hunderten durch die Waffen unfrer Vorfahren 
und mit ſo vielem Blutvergießen eroberten Be⸗ 
ſitzungen uͤberlaſſen; und daß fie im Weigerungs⸗ 
falle Mittel zur Ausfuͤhrung ihres Vorſatzes, 


— 


ohne meine Einwilligung erhalten zu haben, 
treffen wuͤrden. Nachdem nun meine Kaiſerl. 
Maß. die Sache reiflich und ernſtlich erwogen, 
und das Ziel ihrer Abſichten eingeſehen hat, ſo 
at fie, was zu thun ſei, beſchloſſen, und in 
Gemäßpeit der Lehren * heiligen Religion, 
dahin entſchieden, noͤthigenfalls lieber mit⸗ 
kelſt der Waffen den gaͤnzlichen und unbedingten 
Untergang ihres hochmaͤchtigen Thrones (was 
Gott der Allmaͤchtige verhüten möge!) auf's 
Spiel zu ſetzen, als ſich den widerſinnigen und 
unbilligen Vorſchlaͤgen jener Maͤchte zu fuͤgen, 
indem dieſelben ebenfalls zum Verderben gerei⸗ 
chen würden. Meine Königliche Majeſtaͤt hat 
daher geruht, auch euch, meine Vezire und Ber 
amten, zur aufrichtigen Aeußerung eurer Anfichten 
aufzufordern, und zugleich den Befehl an euch 4 
erlaſſen, mehr als jemals vorſichtig und wach⸗ 
ſam zu ſeyn, um jeder etwanigen Feindſeligkeit 
von Seiten jener heidniſchen Mächte widerſtehen 
und die Spitze bieten zu koͤnnen — o daß wir, 
wie ich zuverſichtlich hoffe, mit Hülfe des Aller⸗ 
hoͤchſten und der Gnade unſers Propheten, im 
Stande ſeyn moͤgen, unſer unbeſtreitbares Recht 
gegen die Ungerechtigkeit Anderer zu vertheidigen. 
Maͤchſtens werdet ihr beſondre und umſtaͤndliche 
Inſtructionen von Seiten meiner Kaiſerl. Maß. 
erhalten. Friede und Heil allen Glaͤubigen, und 
— Locgegengeſezte den Unglaͤubigen. Gegeben 
e S 

Sty Fe Mondes Safar (12ten Auguſt alten 
on der moldauiſchen Graͤnze, vom 
3. Okt. — Die ruſſiſchen Streitkraͤfte vermeh⸗ 
ren fi in Beſſarabien. Seit vierzehn Tagen 


al man wegen eines Waffenſtillſtandes mit den 
Grlechen unterhandle, und daß deffen Abſchluß 


gemäß, eile ich, Ihnen die Nachricht mit⸗ 


isch edes ſtandh i 
liſch⸗ aften Widerſpruchs der 
ausladenden Escadre, aus jenem Hafen 


folgte, und fich is da ihr letztere ganz nahe 


dern, ihre Fahrt nach den griechiſchen Inſeln 


fortzuſetzen, und in Folge heftiger Debat⸗ 
ten, und zur Verhinderung von Thaͤtlich⸗ 


keiten, wieder nach Navarin zuruͤckgekehrt 


ift, nachdem vorläufig mit dem engliſchen Admi⸗ 
ral ein zwanzigtaͤgiger Waffenſtillſtand verabre⸗ 
det worden war, um die Befehle der reſpectiven 
Regierungen zu erwarten, und ſich darnach zu 
richten. Juolge deſſen ſind von dem engliſchen 
Admiral Depeſchen nach Londou geſchickt wor⸗ 
den, zu welchem Ende ein engliſches Packetboot 
nach Ancona abgegangen iſt. (Deſterr. Beob.) 
Neufüdamerifanifhe Staaten 
Bera⸗Cruz, vom 2. Auguſt. — Die Aus⸗ 
wechſelung von Gefangenen zwiſchen unſerer Re⸗ 
gierung und dem eben abgeſegelten Geſchwader 
des Admiral Laborde iſt bewerkſtelligt worden. 
Lima, vom 19. Juni. — General La Mar's 
Wahl zum Präfidenfen wurde mit der Mehrzahl 
von 2 zu 1 durchgeſetzt. Nun glaubte man, 
Santa Cruz werde Vice⸗Praͤſident werden, allein 
der Graf Veſta Florida iſt zu deſſen Stelle erho⸗ 
ben worden, worauf Santa Cruz ohne alle Em⸗ 
pfindlichkeit den Regierungspallaſt verließ und 
eine Privatwohnung bezog. Luna Pizarro, ein 
Gegner von Santa Cruz, iſt Praͤſident des Con⸗ 
greſſes geworden, eine Stelle zu der Vidaure 
ernannt zu werden hoffte, allein dieſer Mann 
hat dadurch, daß er alles auf die Spitze ſtellte, 
es mit Allen verdorben. Er wollte ein Univer⸗ 
ſal⸗Genie ſeyn, ſchrieb uͤber alle moͤgliche Gegen⸗ 
ſtaͤnde und Perſonen, und wenn es ihm nach ſei⸗ 
nem Sinn gegangen waͤre, ſo wuͤrde er Praͤſi⸗ 
dent, Miniſter des Innern und der Finanzen, 


Praͤſident des Congreſſes und der oberſten Ge⸗ 


richtsbehoͤrde, und Advokat, Alles in einer Per⸗ 
ſon ſeyn. Er wollte keine einzige Charge aufge⸗ 
ben, nun hat er gar keine. Er war auch noch 
zum Ueberfluß Herausgeber von einem halb 
Dutzend Journalen. — Die Gallenfieber herr⸗ 
ſchen hier jetzt ungewoͤhnlich ſtark, kein einziges 
europaͤiſches Haus, wo nicht ein oder mehrere 
Kranke ſich befaͤnden. 5 ö 


Vermiſchte Nachrichten. 


Dem Koͤnig von Frankreich wurden letzthin 
auf ſeiner Reiſe in Arras, nach einer uralten 
Sitte, 48 Bouteillen Burgunderwein und 48 


Brodte zum Geſchenk gegeben. In Amiens er⸗ 


hielt er vom Magiſtrat 4 Schwäne. 


‚Der berühmte Algarotti führt in feinen klei⸗ 
nen Schriften als ein Beiſpiel wunderbarer 
Werthſteigerung eines Gegenſtandes durch den 
Gewerbefleiß, die Spiralfedern in den Taſchen⸗ 
uhren an. „Ein Pfund rohes Eiſen“ — ſagt er 
— koſtet in der Fabrik ſechs Kreuzer; daraus 


Ih 


macht man Stahl und aus dieſem Stahle die 
Spiralfedern. Jede dieſer Federn wiegt nicht mehr 
als % Gran, und wird im vollkommenſten Zus 
ſtande zu acht Rheinſ. Gulden verkauft. Aus 
einem Pfunde Eiſen kann man nach Abrechnung 
deffen, was eingeht, 80,000 ſolche Federn ver⸗ 
fertigen, und folglich einen Stoff, der 6 Kreuzer 
werth iſt, bis zu einem Werthe von 640,000 fl. 
erheben. are at 


Der“ Hr. Prof. Schultze in Freiburg hat bei 


ſeinen Vorlefungen über Experimental⸗Phyſiolo⸗ 
gie in Gegenwart ſeiner Zuhoͤrer folgende Expe⸗ 
rimente gemacht: Einer Taube wurde lagen⸗ 
weiſe das ganze große Gehirn bis an die Schaͤ⸗ 
delbaſis und an den Urſprung der Nerven wegge⸗ 


nommen, wobei ſie alle Sinnenthaͤtigkeit, mit 


Ausnahme des Gefuͤhls, und die Bewegungsfaͤ⸗ 
higkeit faſt ganz verlor. Blos durch ſchweres 
Athmen und Hinabſchlucken des in den Schnabel 
zeſteckten Futters, ze r 


ers, x die Fortdauer des 
ebens. Dieſer Zu a8 auerte jedoch nur kurze 


Zeit; nach Verlauf einiger Tage konnte die Tau⸗ 
be wieder ſtehen und gehen; nach und nach ſtell⸗ 
ten ſich die Gehoͤrs⸗ und Geſichts⸗Empfindungen 
und endlich auch das Flug⸗Vermoͤgen vollſtaͤndig 


wieder ein. Ein traͤges, traͤumeriſches Wefen: 
blieb die einzige Folge. Zwei Monate nach der 


Operation wurde die Taube getoͤdtet, und man 
ſieht an dem in Alcohol aufbewahrten Kopfe, 
wie fich der ganz eingeſunkene Schädel und ein 
Theil der Hlen⸗Subſtanz unvollkommen wieder 
erzeugt hat. Eine Reihe aͤhnlicher Verſuche an 


Vögeln und Saͤugethieren hat dem Profeſſor 
Schultze wichtige Reſultate gegeben, die er in 


dem Bericht uͤber das phyſtologiſche Laborato⸗ 


rium in Freiburg bekannt machen wird. 


. 33 
Se. Maß, der König von Bafern hat in einer 
am 8. Okt. Abends dem K. Preuß. General⸗Mu⸗ 
ſikdirector Ritter, von Spontini, bewilligten Pri⸗ 


vataudienz, dieſem berühmten Tonſetzer unter 


den verbindlichſten Ausdruͤcken die Dekoration 


des Civilverdienſt⸗Ordens der baierſchen Krone 
eingehaͤndigt. nn 


| Schlagfluß 5, an Keuchhuften 4, an Kr 


Von den ſegensreichen Folgen der hoͤchſtehren⸗ 
werthen Bemuͤhungen der hieſigen Communal⸗ 
Armen ⸗ Schulen Lehrer geben die oͤffentlichen 
Pruͤfungen fortwaͤhrend Ueberzeugung. Unter 
einzelnen Beweiſen hievon verdient die Thatſache 
Erwaͤhnung, daß es dem bei der Armen⸗Schule 
Nro. II. angeſtellten Lehrer Ritter, durch une 
ermuͤdliche Cheilnahme gelungen iſt, die Fertig⸗ 


. E Schreibens, 6 auch einem 


Geburt aus an beiden Nane e e 
zwei Finger, nemlich an jeder Hand nur den klei⸗ 
nen Finger beſitzt. Der Knabe umſchließt mit 
beiden Fingern die Feder, und ſchreibt folglich 
mit beiden Haͤnden zugleich. Es wurde bei der 
letzten Pruͤfung von ſeiner Handſchrift ein voll⸗ 
kommen leſerlich geſchriebenes Probeblatt vorge⸗ 
legt, und es iſt zu erwarten, daß er es bei fort⸗ 
geſetzter Uebung zu einer ſchoͤnen Handſchrift 
bringen kann. ! 12318 
In voriger Woche ſind an hieſigen Einwohn 
geſtorben: 30 maͤnnliche und e ber; 
haupt 61 Perſonen. Unter dieſen ſind geſtorben 
an Abzehrung 7, an Gehirn⸗Entzuͤndun En 
n 
15, an Nervenſchlog 2, an Shharlschffherſe 
an Waſſerſucht ſechs. Den Jahren nach be⸗ 


fanden ſich unter den Verſtorbenen: von 1 bis 


10 Jahren 42, von 10 bis 20 Jahren 3, von 
20 bis 30 Jahren , von 30 bis 40 Jahlen 27 


ren einer, 


von 40 bis 50 Jahren 5, von Jo bis 60 Jahren 
2, von oo bis 70 Jahren 3, von 70 bis ge Jah⸗ 


! — 35 


In derſelben Woche iſt an Getreide auf hieſi⸗ 
gen Markt gebracht, und nach folgenden Durch: 
ſchnittspreiſen verkauft worden: 2261 Scheffel 

itzen à 1 Rthlr. 14 Sgr. 5 Pf. — 2499 
effel Roggen A ı Kthlr. 14 Sgr. 2 P 
— 140 Schfl. Gerſte à 1 Kthlr. 9 
1836 Scheffel Hafer à 24 Sgr. 8 Pf. 
Mithin iſt der Scheffel Weißen um 3 Pf., 


2 


Hafer 2 Pf. theurer, dagegen Roggen 3 Pf., 


erſte 10 Pf. wohlfeiler geworden. 


Am ı7ten ließ eine Weibsperſon auf freier 


Straße einen — vielleicht entwendeten Schub ſte⸗ 
gen, und fuhr mit der leeren Radwer davon. 
Gefunden wurde am zten eine Frauen⸗Laſche, 
in welcher ſich ein Schluͤſſel und ein Kalender be⸗ 
er Die Eigenthuͤmer diefer Gegenſtaͤnde find 
och nicht ermittelt. 1 ent; 
it De in dieſen Tagen zu beendigenden Pfla⸗ 


welches der Platz bisher unbefahrbar war, er⸗ 
ice and daf diele e r alles Fuhrwerk 
eine neue Verbindung des Ringes mit der Schu⸗ 
ücke gewonnen worden. — Hinſichtlich der 
von den Orts behoͤrden fuͤr nothwendig befunde⸗ 
nen und von der ganzen Commune gewuͤnſchten 
Verſetzung der ſogenannten Fortuna⸗Bude, muß 
der Erfolg des weiteren Rekurſes, welchen ihr 
Eigenthuͤmer gegen den Beſchluß der Orts⸗Be⸗ 
rden ergriffen hat, abgewartet werden. Von 
en der Königlichen Regierung iſt ſeine Pro⸗ 
teſtation bereits ungegründet befunden und zu⸗ 
ckgewieſen worden. Der verſtaͤndige Eigen⸗ 
umer der an die Fortuna⸗Bude graͤnzenden 
Leinewand⸗ Bude hat ſich bereits den Wünschen 
feiner Mitbürger bereit erklart, und in eine Ver⸗ 
ſetzung feiner Bude gewilliget, womit am näch- 
fen Elif, abeth-Markt vorgeſchritten werden ſoll. 
. . %— C-. 
Perſonen, welche mich in Angelegenheiten der 
niberſitaͤt zu ſprechen wuͤnſchen, werben mich 
taͤglich (mit Ausnahme von Mittwoch, Sonna⸗ 
dend und S 
gebaͤude antreffen. RR 
NEM C. Trepivanus, Prof,, d. Z. Rector 


der univerſitat. 


Freitag den aeſten; Fan cho n. 


EA “ 


es 


— = 7 
1 — 


Pf. — 


ſterung des Hintermarktes iſt zugleich eine Re⸗ 
sähe "Sea erde Buden-Wefens, durch 


onntag) um 11 Uhr im Univerſitaͤts⸗ 


Mittwoch den aaſten: Die Vertrauten. 
Donnerſtag den 25ſten: Die Raͤub er. 


Bei unſerer Abreiſe nach Potsdam, empfehlen 
wir uns unſeren lieben Verwandten, Freunden 
und Bekannten auf das herzlichſte, und bitten 
uns ein guͤtiges Andenken zu bewahren. la, 
Neumarkt, den 24. October 1827. 
| Verwittwete von Brieſen, geborne 
von Schoͤnermarck. 
Henriette von Schoͤnermarck. 


Allen auswaͤrtigen Verwandten und Freunden 
beehren ſich Unterzeichnete die vollzogene Verlo⸗ 
bung ihrer zweiten Tochter Henriette, mit 
dem Koͤnigl. Domainen⸗Amts⸗Rentmeiſter, Rit⸗ 
ter des eifernen Kreuzes, Herrn Roſt zu Woh⸗ 
N ganz ergebenſt anzuzeigen, und die 


bten, ſo wie ſich ſelb um geneigten 
Wohlwollen zu rn 3 8 


Herrnmotſchelnitz den 14. 
Der Paſtor Brand 


1827 N 3 — 
19 19 23 


October 1827. 
nebſt Frau. 
7 8 


Die am 15. dieſes Monats vollzogene Verlo⸗ 
bung meiner zweiten Tochter Julie, nit dem 
Fabrick⸗ und Badeanſtalt⸗Beſitzer Herrn Wil, 
helm Jaͤckel in Breslau, zeige ich hiermit al⸗ 
len Verwandten und Freunden ergebenſt an. 
Gruͤnberg, den 16. October 182 7. 

C. F. Fritze, Rector an der Evangeli- 


ſchen Bürgerfchule, 3 
In Bezug auf obige Anzeige empfehlen ſich als 
Verlobte 3 le Fritz n 
Julie Fritze. a 
Wilhelm Jacket. 


Ihre am 18, d. vollzogene eheliche Verbin⸗ 
dung zeigen Verwandten und Freunden ergebenſt 
an. Camenz, den 22. October 1827. 

Ida 1 geborne Hoffmann⸗ 
1 ! 


S F 
Carl Raht, Koͤnigl. Niederlaͤndiſcher 
Kammerrath. 


35: F. Z. O. 2. 30. — 5 6. T. . No. T. — 


3 


Hierauf: Er mengt ſich in alles. 


men. 
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In der privilegirten Schleſiſchen Zeitungs-Erpedition, Wilhelm Gottlieb Korn's 
Buchhandlung iſt zu haben: g 
Humbert, Gedanken uͤber die wichtigſten Wahrheiten unferer heiligen Religion. Aus d. Franz. 
ate Aufl. 12. Wien. Wallishauſer. : g Er 1 Nechlr. 
Oehme, A., Materialien zu Aufgaben um Kinder in Land⸗ und Buͤrgerſchulen zu beſchaͤftigen. 
In 230 Vorlegeblaͤttern. 8. Neuſtadt. Wagner. 20 Sgr. 
Werner, Dr. F., der Dom von Mainz und ſeine Denkmaͤler nebſt Darſtellung der Geſchichte der 
Stadt und ſeiner Erzbiſchoͤfe. ir Thl. gr. 8. Mainz. Muͤller. 2 Rthlr. 10 Sgr. 


Empfindungen tief geruͤhrteſter Dankbarkeit 


dem Ober⸗Praͤſidenten der ſaͤmmtlich Koͤniglichen Regierungen Schleſtens, Herrn Merkel, 
Hochwohlgeboren; dem Landrath des Habelſchwerdter Kreiſes, Herrn v. Prittwitz, Hochwohl⸗ 
geboren; denen Hochgeehrteſten Mitgliedern des wohlthaͤtigen Unterſtͤͤtzungs = Vereins in 
Mittelwalde, und allen reſpect. hohen Wohlthaͤtern, welche zur Milderung unſers am 

liten Jung a. c. durch die Waſſerfluthen erlittenen großen Unglück durch Ihre 

guͤtigen Spenden beigetragen haben 
5 in tiefſter Ehrerbietung gewidmet 7 
im Namen der ſaͤmmtlichen Verunglückten durch die unterzeichneten Scholzen der unten 
benannten Dorfgemeinden des Habelſchwerdter Kreiſes, den Iten October 1827. 


Als über uns die wilden Waſſerſtu then Man eilte ſchon die erſten Leidensſtunden 


Tod und Verwüftung 1 Mit wahrer Bruderliebe ſchuell herbei, 
Verheerender als Troja's Feuergluten, Goß heilend Oel in unfre — geſchlag'nen Wunden; — 
Und uns der Tod willkommen ſchien, Zwar eitern ſie wohl noch, fie find zu neu, — 
Wovon uns heute noch die tiefen Wunden bluten, Und iſt dies Unglück auch nicht ganz verſchwünden, 

5 2 =. und 15 in u Ruin, = hoffen ai 2 Bine” 8 : 
ie in den prophetiſch le tagen . us wäterfich ſo viele Milde zugemeſſen 
Derniehiet ab Pee be leer Ae W ane als Feine Sehen erde de ves. 
Da ſtieg das Mitleid von dem Himmel nieder, Statt Schmerz entguillen itzt nun Freudent aͤnen 
Und ſenkte ſich im kleinen Mittelwald Dem Auge, das voll Dank in 9 8 0 blickt, 
Auf eine edle Zahl verehrter Menſchenglieder, Und aus dem Herzen ſteigt mit heißem Sehnen 
rchzog von dort in goͤttlicher Geſtalt 3 Bi Alte, die uns Troſt und Hülfe zugeſchickt, 
Das ganze Land, und rief: „Seht eure armen Brüder! Zu Gott das. 3 Fleh'n, das, wie wir wähnen 
„Kommt, eilt zu helfen! Eifer bald!“ „Er gnaͤdig hören wird, und hochbeglückt 
Und fiegend fanden auch an jedem Orte Wird auch ſein Segen von des Himmels Auen 
In aller Herzen Singang dieſes Rufes Worte. Auf Euch — ihr Gotterwaͤhlten! — niederthauen. 


Und während unſre Seufzer hin Throne Gottes wallen, 
A Falk Euch hr Tele be e unh Volta Det 
Nicht nur von uns, von unſern Unglücsdrüdern Allen 
(Der nie verlöfchen wird, all unſer Leben lang 

Auf Kindes Kinder uͤbergehen ſoll,) gefallen 
® Fur — 15 oft 3 ig 3 = 

uch ſegnend, ſtets in Go il: 
Von uns verfammelt, jauchzend wird erſchallen! 


Schmelz, Schindler, Langer, Brauner, 
Scholze in Lauterbach. Scholze in Thanndorf. Scholze in Neu⸗Neisbach. S in Alt⸗Neisbach. 
— Steimann, Kraufe, Küder, ein ſch, 

Scholze in Senf. Scholze in Bobiſchau. Scholze in Schönau. Scholze in Hayn. 
5 ch midt, Neutzler, Preſcher, 
Scholze in 3 ee in Neundorf. RR in Herzogswalde. 
= rauſe i Ferse 
Scholze in Schönfeld. Scholze in Gläſendorf. 
Erſte Beilage! 


ä 


Erſte Beilage zu No. 126. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
5 Vom 24. October 1827. 

— —— — — —U— 
ten (Dankſagung) Zu den bis zum 22. August c. a. für die abgebrannten Krotoszyner von uns vereinnahm⸗ 
en und in dieſen Blattern nachgewieſenen milden Gaben find nachträglich hinzugekommen: Von den Herren 
der Auiers N. A. v. Nothſchild und Söhne ir Frankfurt a. M. 100 Rthlr. Von der Wohlloͤblichen Expedition 
te neuen Breslauer Zeitung 1 Paquet. Von den Herren H. Epftein 2 Rthlr., A. Rawitz 2 Kthlr., Michael 
€ leſinger 5 Nthlr., Ad. Lichtenſtedt 2 Rthlr., M. . Stern 10 Sgr., Louis Bloch 10 Sar, Schefftel und 
keinig 1 Hthir., Joſeph Goldſchnudt ro Sgr., H. Labant 10 Sgr., M. Winskowitz 1 Rthlr., J. H. Neu⸗ 
85 1 Athlt. S. Philipp 10 Sgr., J. 2, Cohnt 5 Sgr., A. Franckfurtber 1x Sar, H. Hollſchau 15 Sge., 
Heutzfeld 15 Sar., M. Stern s Sgr., Joh. Speyer 5 Sgr., H. W. Kaliſch 15 Sgr., L. Z. Hirſch 10 Sgr., 
8 2 Schneer 3 Rthlr, Mad. Bergſohn 1 Krbler H. Naſchelsk 15 Sgr., H. Mohr 15 Sat., S. Bernhard 1 Dar 
et und 5 Sgr., S. M. Wollheim 15 Sgr., von den Schülern der zweiten Klaſſe der Wilhelms⸗Schule 1 Rihlt. 
ie Sor. 6 Pf., vom Hrn. Hauptmann Scholtz! Paquet, von mehreren Unbenannte 2 Rthlr. 28 Sar 4 Pf., 
Stimm 2 Friedrd'or in Gold, 434 Rıblr. 7 Sor. 6 Pf. in Court., fieben Pakete mit Wäſche und Kleidungs⸗ 
Stuͤcken. Indem wir nun den gitigen Gebern, für die, den durch ſo hartes Geſchick Bedrängten bewieſene 
Sheilnahme schließlich nochmals danken, und ihnen die Verſicherung einer zweckmaͤßigen Vertheilung ihrer G ben 
wiederholen: fühlen wir gleichzeitig uns verpflichtet, den beiden hieſigen Wohlloͤblichen Zeitungs⸗Expeditſonen, 


ze, mit gewohnter menſchenfreündlicher Bereitwilligkeit, auf die ſehr bedeutende Juſertions⸗Gebühren der dies 
Alligen Anzei igft verzichtet, unfere Dankfagung und Hochachtung hiermit zu bezeigen. Breslau den 1 ken 
October ger ee Die Vorfteber der Ysraeliten Genen. 2 


_(Anzeige,) Künftigen Freitag als den 26, October Nachmittag um 6 Uhr, wird in de 
fehlenfehen Sefeiichart lle Dacerländife e Cultur eine allgemeine Verfa 1 ng Start 
finden, Herr Profeſſor Dr. Lichrenftäde wird über den nothwendigen Wechfel der Begriffe in 
den Naturwiſſenſchaften und in der Heilkunde, und Herr Profeſſor Dr. Kuniſch uͤber E ſchen⸗ 
loer und fein Zeitalter einen Vortrag halten, welches hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß geb acht 
wird. Breslau den 22. October 1827. Der General⸗Sekretair Wendt. 


(Erneuerte Bekanntmachung wegen Verpachtung der Chauſfse⸗Hebeſtellen Famsfeld, 
Schlieſa, Koberwitz, Gnichwitz, Strehlitz, Weitzenrodau, Fehebeutel, Schwedeldorff und Kun⸗ 
zendorff fuͤr den Zeitraum vom 1. Januar 1828 bis dahin 1831.) Da auf die in den, mittelſt der 
Amtsblaͤtter und Zeitungen am 5. September c. bekannt gemachten, auf die drei Tage des 2ten, 
nab und aten d. M. anberaumt geweſenen Liclkations⸗Terminen „wegen Verpachtung der Ein- 
Has an den Chauſſée⸗Geld⸗Hebeſtellen Lamsfeld, Schlieſa, Koberwitz, Gnichwitz, Strehlltz, 

eitzenrodau, Fehebeutel, Schwedeldorff und Kunzendorf abgegebenen Gebote der Zuſchlag nicht 

at erfolgen konnen, fo machen wir hierdurch dem ubliko bekannt, daß zur Verpachtung oben⸗ 

genannter neuen Chauſſse-⸗Geld⸗Hebeſtellen ein neuer Bietungs⸗Termin auf den 2. November d. J. 

don 9 uhr Vormittags bis 6 Uhr Abends von dem dazu ernannten Commiſſario Herrn Referen⸗ 
darius Graf Frankenberg abgehalten werden wird. Es werden in demſelben 

1) alle neue Barrieren im Ganzen auf die drei hintereinander folgenden Jahre vom 

1. Januar 1828 bis dahin 1831 ausgeboten, und keine Bietungen auf einzelne Hebeſtel- 

len angenommen werden. 2) Jeder der Bietungsluſtigen muß ſich unausbleiblich vor 

Abgabe ſeiner Gebote mit einem ortspolizeilichen Atteſt, über fein bisheriges Wohlber— 

halten ausweiſen, und 3) eine Caution in ſichern Papieren, von 3000 Rthlr. deponiren. 

Hypotheken⸗Scheine und andere vorerſt der Prüfung beduͤrfende Geld⸗Papiere werden 

E Nicht angenommen. Die übrigen Bedingungen find in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
ER kann nur dann der Zuſchlag im Voraus zugeſichert werden, wenn das Minimum von 
werden Athlr. erreicht iſt, und wenn die Licitanten alle geſtellten Bedingungen erfuͤllen. Hiernach 
ſchaͤftshane dieſenigen, ſo auf dieſe Pachtung eingehen wollen, aufgefordert, auf unſerm Ge⸗ 
Gebote ie blerſelbſt, am. a. November c. vor dem ernannten Commiffario zu erſcheinen, und ihre 

gen zu ver Protofoli zu geben, auch ſich mit den Wohlverhaltungs-Atteſten und Cautions-Betra⸗ 

Keen, damit fie bei Ermangelung derſelben nicht zuruͤckge wieſen werden dürfen: 

au den rzten October 1827. 
a Koͤnigliche Regierung. Abtheilung des Innern, 


— 


* 


1 


Bekan nem ach un g * 
wegen Verdingung der Beloͤſtigungs⸗, Bekleidungs-, Beleuchtungs- und Reinigungs⸗Beduͤrf⸗ 
niſſe des Land⸗Armenhauſes zu Creutzburg fuͤr das Jahr 1828. 2 \ 

Die Bekoͤſtigungs⸗, Bekleidungs-, Beleuchtungs⸗ und Beheitzungs⸗Beduͤrfniſſe des Koͤnigl. 
kand⸗Armenhauſes zu Creutzburg ſollen 955 das Jahr 1828 im Wege des oͤffentlichen Ausgebotes 
an den Mindeſtfordernden verdungen werden. 3 7 a 

1. Die Bekoͤſtigungs⸗Beduͤrfniſſe beſtehen ungefähr in 
11 bis 1200 Schffl. Roggen, 230 Schffl. Gerſte, 50 bis 80 Schffl. Erbſen, 12 Schffl. 
Hirſe, 30 Schffl. gewohnlicher Perlengraupe, 5 Schffl. feiner Perlengraupe, 60 Schffl. 
gewöhnlicher Gerſtengraupe, 5 Schffl. feiner dergleichen, 50 Schffl. gewöhnlicher Her 
dengraupe, 4 Schffl. feiner dergleichen, 5 Schffl. Hafergruͤtze, 10 Scheffel Weitzen⸗ 
Mehl, 120 Pfund Reis, 3000 Pfund Butter, 14,800 Pfund Rind⸗, Hammel⸗ und 
Schweine⸗Fleiſch, 200 Pfund Kalbfleiſch und 28,400 Quart Bier. a 
II. Zur Bekleidung 3 
550 bis 600 Preuß. Ellen olivengruͤnes Tuch, 7/4 Ellen breit, xo Ellen grünes Futter⸗ 
zeug, 5/4 Ellen breit, 600 Ellen rohe flächfene Leinwand, 7/4 Ellen breit, 200 Ellen 
weiße Schuͤrzen ⸗Leinwand, 5/4 Ellen breit, 150 Ellen geſtreifte Leinwand, 5/4 Ellen 
breit, 1300 Ellen weiße Hausleinwand zu Hemden und Bettetuͤchern, 7/4 Ellen breit, 
330 Stuͤck kattune Halstuͤcher, 32 Stuͤck dio. dto., etwas beſſer, 30 llen Kattun zu 
Kom moden, X Elle breit, 40 Ellen Neſſeltuch zu Hauben⸗ und Commodenſtreifen, ı 1/4 
Elle brelt, 10 Ellen breiten glatten Schleier zu Haubenſtreifen, 1 3/4 Elle breit, 90 El⸗ 
len geſtreifte geindand zu Sommer⸗Anzuͤgen für die Mädchen 1 1/4 Elle breit, 150 Ellen 
Drillich zu Matratzen und Saͤcken, 7/4 Ellen breit, 200 Ellen Brillich zu Handtuͤchern, 
3/4 Ellen breit, 34 Ellen Drillich zu Tiſchtuͤchern, 1 3/4 Ellen breit, 80 Paar Manns⸗ 
ſchuhe, 40 Paar Knaben⸗Halbſtiefel, go Paar Manns ⸗ und 40 Paar Knaben⸗Schuh⸗ 
Sohlen, 60 Paar Frauenſchuhe, 32 Paar Maͤdchenſchuhe, 60 Paar Frauen⸗ und 32 
Paar Maͤdchen⸗Schuhſohlen, 50 Stuͤck ſchwarze Filzhuͤte, 137 Pfd. dreidraͤhtige Wolle. 
III. An Beheitzungs⸗, Beleuchtungs⸗ und Sereinigungs⸗ Material 
go Klaftern Buchen, Birken⸗ oder Erlen⸗Leibholz, 200 Klaftern Kiefern⸗keibholz, 
600 Pfund gezogene Fichte a 18 Stuͤck pr. Pfd., 16 Pfd. gegoffene Lichte, 420 Pfd. 
Seife, 40 Quart Ruͤboͤl zur Beleuchtung der Lampen. ’ 

Die Ablieferung aller dieſer idea erfolgt in den von der Direction des Land⸗Armen⸗ 
Hauſes, nach dem Bedarf des Inſtituts zu beſtimmenden Raten und Zeitfriſten. — Der Licita⸗ 
tions⸗Termin, in welchem die Bedingungen vollſtaͤndig vorgelegt werden follen, iſt auf den 1 ten 

November d. J. Vormittags um Io Uhr feſtgeſetzt, und wird in dem Kanzlei-Local des Land⸗ 
Armenhauſes zu Creutzburg abgehalten werden. — Wenn die Licitation an dem dazu beſtimmten 
Tage nicht beendigt werden ſollte, ſo wird dieſelbe an dem darauf folgenden Tage fortgeſetzt wer⸗ 
den. — Der Zuſchlag und die beliebige Auswahl unter den Ficitanten wird der Koͤnigl. Regierung 
ausdruͤcklich vorbehalten. — Die Licitation wird auf die einzelnen Gegenſtaͤnde der Beduͤrfniſſe ge⸗ 
richtet; auch kann das Gebot auf die geſammte Lieferung abgegeben werden. — Jeder Bietende it 
nachzuweiſen verpflichtet, daß er das Vermoͤgen hat, die ausgebotene Lieferung zu beſtreiten. Die 
Licitauten bleiben für dieſe Gebote verhaftet, und entrichten in Gelde oder in aneh base Bap een 
eine Caution don 10 Prozent des Betrages der uͤbernommenen Lieferung. — Dieſe Caution wird 
bei der Direction des kand⸗Armenhauſes niedergelegt, und gleich in dem Termine berichtigt. — 
Von den Tuchen, Futterzeugen jeder Art, Leinwand, vom Schleier und Neffeltuche miüffen die 
Bietenden Proben vorzeigen und zur Vergleichung niederlegen. Oppeln den ısten. October 1827. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
(Bekanntmachung.) Von dem Koͤnigl. Stadt⸗Gericht hieſiger Reſidenz iſt in dem über 
das auf einen Betrag von 2465 Rthlr. 6 Sgr. 10 Pf. manifeſtirte und mit einer Schulden- Summe 
von 7657 Rthlr. 11 Sgr. 1T Pf. belaſtete Vermögen des Kaufmann Gottlob Wilhelm Hoppe 
am 9. Juli 1827 eröffneten brannte e ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der An⸗ 
ſpruͤche aller etwanigen unbekannten Gl ubiger auf den 19. December . Vormittags 10 Uhr vor 


* 


Arten October 18 
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dem Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Forni angeſetzt worden. Dieſe Glaͤubiger werden 
daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber perſoͤulich, oder 
durch gefeglich zuläffige- Bevollmächtigte, wozu ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herren 
Juſtiz⸗Commiſſarien Pfeudſfack, Hirſchmeyer und Muͤller vorgeſchlagen werden, zu mel⸗ 
N, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die etwann vor⸗ 
bandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnaͤchſt aber die weitere rechtliche Einleitung 
der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Ausbleibenden mit ihren Anſpruͤchen von der Maſſe wer⸗ 
den ausgeſchloſſen und ihnen deshalb gegen die uͤbrigen Glaͤubiger ein ewiges Stillſchweigen wird 
auferlegt werden. Breslau den 13. Auguſt 1827. Das Koͤnigliche Stadt-Gericht. 
(Deffentlihe Bekanntmachung.) Von Seſten des unterzeichneten Königl. Pupillen⸗ 


Collegit wird in Gemaͤßheit der $ 137 bis 146 Tit. 17 Thl. I. des allgemeinen Land⸗Rechts den 


unbekannten Glaͤubigern des am sten Juli 1824 zu Breslau verſtorbenen Waſſer⸗Bau⸗Inſpektor 
auſchke die bevorſtehende Theilung der Verlaſſenſchaft hiermit oͤffentlich bekannt gemacht, mit 
r Aufforderung, ihre etwanigen Anſpruͤche an dieſelben binnen drei Monaten anzumelden, wis 
drigenfalls fie es ſich ſelbſt beizumeſſen haben, wenn fie kuͤnftig damit an jeden einzelnen Miterben 
nach Verhuͤltniß feines Erbtheils werden verwieſen werden. Breslau den 6. Auguſt 1827. 
g K 1 Sener Pupillen - Collegium. i 
Deffentliche Befannt machung.) Von Seiten des unterzeſchneten Königl. Pupfllen⸗ 
Collegii 15 in Gemäbbelt der § 137 bis 146 Tit. 17 Thl. I. des allgemeinen en den 
unbekannten Gläubigern des am 25. September 1826 zu Landeck verſtorbenen penfionirten Feuer⸗ 
Dürgermeifters und Bade⸗Inſpektoͤrs Zeyder und feines am r. April dieſes Jahres zu Fran⸗ 
kenſtein gleichfalls verſtorbenen Sohnes erſter Ehe, des Apotheker-Gebuͤlfen Eduard Alexander Wil⸗ 
übald Zeyder, die bevorſtehende Theilung der Verlaſſenſchaft dieſer beiden Verſtorbenen hiermit 
Öffentlich bekannt gemacht, mit der Aufforderung: ihre etwanigen Anſpruͤche an dieſelbe binnen 
drei Monaten anzumelden, widrigenfalls fie es fich ſelbſt beizumeſſen haben, wenn ſie kuͤnftig das 
mit an jeden einzelnen Miterben, nach Verhaͤltniß ſeines Erbantheils werden verwieſen werden. 
Breslau den 27. Juli 1827. Koͤnigl. Preuß. Pupillen⸗Collegium. 
Bekanntmachung.) In einer bei dem unterzeichneten N niglichen Inquiſitoriat ſchwe⸗ 
e Kriminal⸗Unterſuchungsſache, find Ei filberne geſtempelte, aber ſonſt nicht gezeichnete 
Cbecloffe als geſtohlnes Gut am 15ten v. M. in Beſchlag genommen worden, wozu bis jetzt der 
genthuͤmer nicht zu ermitteln geweſen iſt. Um nun feſtzuſtellen, auf welche Art dieſe, Theeloͤffel 
entwendet worden, wird der unbekannte Eigenthuͤmer hiermit aufgefordert, binnen 14 Tagen und 
ſpaͤteſtens in dem auf den gten November . um 9 Uhr anberaumten Termine, vor 
dem Inguirenten Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Referendarius Berger in der Verhoͤrſtube Nro. 5. des 
Koͤniglichen Inquiſitoriats zu erſcheinen und ſeine weitere Vernehmung, im Außenbleibungsfalle 
aber zu gewaͤrtigen, daß uͤber die erwaͤhnten Loͤffel anderweitig geſetzlich werde verfuͤgt werden. 


Breslau den 19 ten October 1827. Das Koͤnigliche Inquiſitoriat. 

(Sub haſtatfons Patent.) Da in dem am 23 ſten July c. a. angeſetzt geweſenen 
beremtoriſchen Termine zum öffentlichen Verkaufe der der verehel. Poſtoerwalter Chiafto gehöri⸗ 
gen Realitäten, als des hierorts sub No. 16. belegenen Haufe, taxirt auf 1213 Rthlr. 17 ſgr. 


ſolgachten Garten befindlichen, auf ro Rthlr. gewuͤrdigten Scheuer, der Zuſchlag deshalb nicht ers 
> dle weil blos auf den Garten No. 26. ein Gebot von 270 Rthlr. gethan worden, fo wird auf 


db genommen erden wird, inſofern nicht geſetzliche Vorſchriften eine Ausnahme geſtatten. Die 
den Dun in jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Gerichts⸗Kanzelel eingeſehen werden. Krappitz den 
27. 
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(Bekanntmachung wegen Zinsgetreide⸗ Verkaufs.) Die oͤffentliche Veraͤuße⸗ 
rung des pro 1827 in natura zu liefernden Zinsgetreides, beſtehend in 95 Schfl. 529 ME. Weiten, 
109 Schfl. 343 Mtz. Roggen, 286 Schfl. 133 ME. Hafer „preuß. Maas, wird auf den 12. No⸗ 
vember d. J. Vormittag um 10 Uhr im unterzeichneten Amte ſtatt finden. Indem Kaufluſtige und 
Zahlungsfaͤhige eingeladen werden, an gedachtem Termine ſich hierſelbſt einzufinden und ihre Ger 
bote abzugeben, wird zugleich bemerkt, daß der Beſtbietende bis zum Eingange der hoͤheren Geneh⸗ 
migung an fein Gebot gebunden bleibt, und den àten Theil des Looſungs- Betrages als Kaution zu 
deponiren hat. Striegau den 20. October 1827. Koͤnigl. Steuer- und Rent⸗Amt. 

(Klafter⸗Holz⸗ Verkauf.) Am sten November c. werden im Walddiſtrikt Nodeland, 
Forſtreviers Peiſterwitz, ohngefaͤhr 80 Klaftern Kiefern⸗Mittelholz und 40 Klaftern Fichten⸗Mit⸗ 
relholz, Öffentlich meiſtbietend verſteigert werden. Kaufluſtige wollen ſich am gedachten Tage, Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr, im Forſthauſe zu Rodeland einfinden, und koͤnnen das zum Verkauf beſtimmte 
Holz vor dem Termin in Augenſchein nehmen, zu welchem Behuf der Local⸗ Unterforſtbeamte daſ⸗ 
ſelbe vorzeigen wird. Scheidelwitz den 22. October 1827. l 

2 Koͤnigl. Forſt⸗Inſpection. v. Roch ow. 

(Edietalcitation.) Die in dem Jahre 1780 von hier unter dem Vorwande zu einer Hoch⸗ 
zeit zu reifen, ſich entfernten Fuhrmann und Gruͤnzeughaͤndler Schubert ſchen Eheleute oder deren 
Descendenten und Erben, werden hiermit vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten, ſpaͤteſtens 


aber den zoſten July 1828 des Vormittags um ro Uhr in unſerem Geſchafts⸗ 
Locale vor dem Herru Deputato, Land⸗ und Stadt⸗Gerichts⸗Director Neſſel, 


zu melden, ſich als die Schubertſchen Eheleute oder deren Erben zu legitimiren, und die weitern 
Anträge wegen Ausantwortung des in unſerm Depoſito befindlichen Vermoͤgens zu machen. Sollte 
waͤhrend der obgedachten Zeit oder in dem angeſetzten Termine ſich Niemand melden, ſo werden die 


Schubertſchen Eheleute für todt erklaͤrt, und deren Vermoͤgen, welches gegenwärtig in 308 Rthlr. 


12 ſgr. 5 pf. beſteht, dem Königlichen Fisco zugeſprochen werden. Frankenſtein den 23ſten 
Juny 1827. i Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadt⸗ Gericht. 
(Sdictal⸗Citation.) Ueber den Nachlaß des hierorts verfiorbenen Apotheters Carl Fiebig, 
iſt auf den Antrag der Beneficials Erben der erbſchaftliche Liquldations⸗Prozeß eröffnet worden. 
Es werden demnach alle diejenigen, welche an dieſen Nachlaß aus irgend einem Rechtsgrunde Anz 
ſpruͤche zu haben vermeinen, hiermit vorgeladen, in dem auf den 15ten Januar 1828 Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, an hieſiger Gerichtsſtaͤtte anberaumten Termine, entweder in Perſon oder durch zu⸗ 
laͤſſige Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und zu befcheinigen, und dem⸗ 
naͤchſt das Weitere, im Fall des Ausbleibens aber zu gewaͤrtigen, daß fie aller ihrer etwanigen 
Vorrechte verluſtig erklart, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung 
der ſich meldenden Gläubiger. von der Maſſe noch brig bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. 
Loewen den 28. September 1822. . 80 Koͤnigl. Preuß. Stadt⸗Gericht. 

(Defanntmachung.) Auf den Antrag der Henriette Dinkefchen Erben iſt der auf den 
loten December a, c. auſtehende Termin zum Verkauf der zu Schmiegrode belegenen Freiſtellen⸗VBe⸗ 
ſitzung aufgehoben, und dagegen ein kuͤrzerer Termin auf den loten November d. J. früh 
10 Uhr hieſelbſt anberaumt worden, welches hiermit bekannt gemacht wird. Trachenberg den gaſt n 
October 1827. Fuͤrſtlich v. Hatzfeldt⸗Trachenberger Fuͤrſtenthums⸗ Gericht. 

Aufgehobene Wein⸗Auctlon in Stettin.) Es wird hierdurch betannt gemacht, 
daß der im Auftrage des unterzeichneten Banko⸗Comptoirs am 29ſten October d. J. Nachmittags 
2 Uhr und folgende Tage in den Kellereien der Haͤuſer Louiſenſtraße Nros 730. und Roßmarkt 
No. 760. vor dem Herrn Auctions⸗Commiſſarius Reisler anſtehende Termin zur oͤffentlichen 
Verſteigerung von 972 Oxhoft unverſteuerter Weine einſtweilen wieder aufgehoben worden it. 
Stettin den raten October 827. Koͤnigl. Banko- Comptoir. 


Aucttons-Auzeige.) Am zıflen October 1827, Vormſttags um 9 Uhr werden vor der 


Hauptwache zu Ohlau, 11 Stäck ausrangirte Königliche Dienſtpferde vom Koͤnigl. aten Huſaren⸗ 
Regiment, gegen gleich baare Bezahlung an den Meiſtbietenden oͤffentlich verkauft. Ohlau den 
aaſten October 1827. Der Oberſt und Regiments-Kommandeur. v. Engelhart. 
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„(Edictal⸗Citation.) Von dem General-Major Graͤflich von Noſtizſchen Gerichtsamte 
der Zobtner Güter werden die unbekannten Erben der am 25ſten September 1826 zu Zobten ver⸗ 
ſtorbenen herrſchaftlichen Ausgeberin Auguſte, angeblich berwittw. Hellmich geb. Hahn, deren 

achlaß jedoch nur ohngefaͤhr 120 Nthlr. beträgt, hierdurch Öffentlich vorgeladen, vor, oder fpäte- 
eus in dem auf den 14ten Februar 1828 Vormittags um tı Uhr in der Canzlei zu Zobten 
anberaumten Termine zu erſcheinen, ſich als ſolche gehörig zu legitimiren, und ihre Erbes -An- 
pruͤche nachzuweiſen, unter der Warnung, daß ſie bei ihrem Ausbleiben mit allen Anſpruͤchen an 


den Nachlaß ausgeſchloſſen und derſelbe den ſich meldenden Erben ausgeantwortet werden ſoll, 


und im Falle kein legitimirter Erbe binnen der geſetzten Friſt ſich melden ſollte, die Ausantwor⸗ 
tung des Nachlaffes, als eines herrenloſen Guthes, an den Königl. Fiscus erfolgen wird. Hier⸗ 
el wird noch bemerkt: daß der erſt nach erfolgter Präcufion ſich etwann meldende naͤhere oder 
leich nahe Verwandte, als Erbespraͤtendent, alle Handlungen und Verfuͤgungen der legitimirten 
rben oder des Koͤnigl. Fisci anerkennen muß, und von dem Beſitzer weder Rechnungslegung noch 
Erſatz der erhobenen Nutzungen zu fordern berechtigt iſt, ſondern mit dem „was alsdann noch von 
der Erbſchaft vorhanden , ſich zu begnuͤgen ver bunden iſt. Zobten, Loͤwenbergſchen Kreiſes, den 


Taten April 1827. Das General-Major Gräflih von Noſtizſche Gerichts-Amt der 


ö Zobtner Guͤther. Puchau. 
S fatipng Patent.) Die dem Sekonom Friedrich Bau d hierſelöſf zugehörige 
sub No. 24 be gelegene Erbſcholtiſei nebſt Zubehoͤr, iſt im Wege 5 a 
tion au f Antrag einiger Real⸗Gläubiger subhasta geſtellt und unterm sten Juli dieſes Jahres nach 
dem Nutzungs⸗Werthe inclusive des Material⸗Werthes der Wirthſchafts⸗Gebaͤude auf 7379 Nthlr. 
15 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden. Zu derſelben Verkauf an den Meiſtbietenden haben wir da⸗ 
ber vor uns auf den 19. October 1827, den 21. December 1827 und den 29. Februar 1828 Vormit⸗ 
tags um ro Uhr Termin auf dem Herrſchaftlichen Schloſſe hierſelbſt, wovon der letzte Bietungs⸗ 
Termin peremtoriſch iſt, angeſetzt, und laden dazu beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige „wor⸗ 
uber ſich der Meiſtbietende in termino ſofort auszuweiſen hat, zu Abgabe ihrer Gebote ein, mit 
dem Eroͤffnen: daß dem Meiſtbietenden das Grundſtuͤck unter Zuſtimmung der Real⸗Glaͤubiger ſo⸗ 
fort zugeſchlagen werden ſolle, dafern nicht beſondere Urſachen ſolches hindern duͤrften. Die Taxe 
des Grundſtäckes kann ubrigens zu jeder ſchicklichen Zeit in der Wohnung des unterzeichneten Juſti⸗ 
tiarii zu Bunzlau eingeſehen werden. Zugleich werden diejenigen, deren Real⸗Anſpruͤche an das 
zu verkaufende Grundstück aus dem Hypothekenbuche nicht hervorgehen, aufgefordert, ſolche ſpaͤ⸗ 
keſtens in dem gedachten Termine anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalls ‚fie damit gegen 
1 Fänftigen Beſitzer nicht weiter werden gehört werden. Gegeben Ober⸗Thomaswaldau bei Bunz⸗ 
den 16, Juli 1827. i 2:2 BE 
Mü k Das Ober⸗Praͤſident Merckel Ober⸗Thomaswaldauer Gerichts⸗Amt. 
8 7 Purmann, Juſtitiarius. 
TTT — . — 2 — m nn 
(Verkaufs Anzeige.) Ich beabſichtige eine nicht unbedeutende Anzahl Kupferſtiche, die 
meinem Freunde Goͤhlis gehoͤrt haben, kuͤnftigen Sonnabend den apſten Oct. Nachmittags um 
faber in meiner Wohnung Nro. 35., Albrechts Straße, zu verkaufen und benachrichtige Kauflu⸗ 
e biervon, Breslau den 2 zſten October 1827. Der Juſtiz⸗Rath Bahr. 
„ Ausverkauf von Jagd⸗ Gewehren. 
10 Einige Percuſſions⸗, doppelte fo wie zwei Stück einfache kleinere Jagd⸗Gewehre für Knaben 
ö (Feuerſchloß, desgleichen zwei Stück mit Bajonets für Kadetten, verkaufen zu den Fabrik⸗Preiſen 


reslau den 24. October 1827. - \ 3 
8 a 7 & Zipffel, am Ringe No. 38 bei der grünen Roͤhre. 


usverfauf von ſeidenen Regenſchirmen und Brieftaſchen. 
re von 1 as aa at gutem Geſtell und letztere von achtem Maro⸗ 
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- Erfte 
we fferiten desgleichen zu den Fabrik⸗Preiſen 
Breslau den 24, October 1827. 55 8 
f Strempel e Fipffel, am Ringe No. 38 bei der grünen Röhre, 
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(Aufforderung.) Da nach dem Willen der unterm ꝛ0ten Mär a. e. verſtorbenen Frau 
H. S. verw. Lobe geborne Lie bich, die für deren Rechnung allhier unter der Firma 
C. W. Loobe ſeel. e. . 
beſtehende Handlung gänzlich aufgeloͤßt wird, fo fordern wir ſaͤmmtlichef Debitores der ſelben auf: 
ihren ſchuldigen Saldo binnen vier Wochen an den bisherigen Disponenten Herrn Adolph Liebich 
gegen Quittung einzuzahlen, widrigenfalls wir, nach Ablauf dieſer Zeit, uns genoͤthigt ſehen, 
den Weg Rechtens einzuſchreiten. Breslau den 24ften October 1827. a 
ö „Die Vormuͤnder der Lobeſchen Minorennen. 
S. D. Schilling. Joh. Wilh. Liebich, in dels. 
(Derichtigung einer Un wahrheit.) Der Herr Paſtor Carſta dt zu Gros⸗Peterwi 
hat ſeine bei der Beerdigung des allhier verſtorbenen bürgerlichen Lederfabrikanten Moll gehaltene 
Predigt in den Druck gegeben und in ſeinem Vorworte geſagt: daß die kathol. Kirche in Canth 
von dem dortigen Pfarrer den Hinterlaſſenen zur Abhaltung der gedachten Predigt verweigert 
wurde. Das iſt nun eine Unwahrheit, denn die Hinterlaſſenen des Verſtorbenen haben bei mir nicht 
einmal das Begraͤbniß angemeldet, noch viel weniger die Eroͤffnung meiner Kirche nachgeſucht. 
Dlos der hieſige proteſtantiſche Schullehrer hat die Eroͤffuung derſelben verlangt, mit dem ich aber 
nichts zu thun habe, und die Frau Wittwe des Verſtorbenen hat ſogar ſchriftlich gegen die Abhal⸗ 
tung gedachter Predigt in meiner Kirche proteſtirt. Dies zur Berichtigung des Paſtor Carſtaͤdtſchen 
Vor worts zu ſeiner Predigt. Canth, den rsten October 1827. 88. 
Der Pfarrer und Erjpriefter Kliche. 
Literariſche Anzeige. 
Im Verlage der unterzeichneten Handlung iſt ſo eben erſchienen und daſelbſt zu haben: 
Ueber die Mittel zur Verzinſung und Abloͤſung der Hypo 
theken. Preis 25 Sgr. 
Dieſe Schrift hat den Zweck, die Guts⸗ und die Geldbeſitzer darauf aufmerkſam zu machen, 
daß ſie durch zweckmaͤßige Verabredungen, ohne Zwangsgefe e und ohne Einwirkung der Staats⸗ 
Verwaltung, den Zinsfuß, die Zinsfriſten, die Tilgung der ältern Zinsreſte, ſo wie die Abloͤſung 
der Grundſchulden, unter ſich ſelbſt fo feſtſtellen koͤnnen, daß nicht allein ber jetzigen Verlegenheit 
abgeholfen, ſondern auch kuͤnftigen vorgebeugt werden kann. 
F. E. C. Leuckart'ſche Buch- und Muſik⸗ Handlung. 
Das Bildniß Chriſtian Freiherrn von Wolff, 
{ 2te Lieferung in 
die Gallerie berühmter Schleſier, 
gezeichnet und llithographirt von Herrmann Biow nebſt einer biographiſchen Skizze don 
C. Geisheim, bat ſo eben die Preſſe verlaſſen. 205 zeige dies einem verehrten Publico hier⸗ 
mit an, indem ich für die bisher gezeigte fo gätige Teilnahme gehorſamſt danke und um fernere 
Reflektion auf dieſes ſo ſchwierige, jedoch fuͤr jeden Schleſter ſo intereſſante Unternehmen, erge⸗ 
benſt bitte. Es liegen Abdruͤcke von oben genanntem Bildniſſe in der Leuckartſchen Buch⸗, 
Muſik⸗ und Kunſthandlung zur Anſicht, welche auch gefaͤlligſt Subſeription annimmt. 
Herrmann Bio w. 2 
— Qu vervadten.) In Sf bie Flelſcherel fogleich zu verpachten. 5 
(Anzeige.) Schoͤnſte Hamburger gefl 


ammte und Pyramiden Dahagony- Fournire ſind zu 
haben, Albrechtsſtraße No. 13. im Comptoir. 8 


nzeige.) Neuen holländifchen Käfe und neue Brabanter Sardellen erhielt, und empfiehlt 
moͤglichſt billig C. F. Schoͤngarth, Schweldnitzer Straße im rothen Krebs. 


(Anzeige.) Unſere Niederlage von Engliſchem Patent⸗Schroot, Magdeburger hen 
bricke, ift wieder mit allen Nummern verfehen, und offerire davon zu moͤglichſt billigſtem Preis in 
Parthien und einzelnen J Pfund Duͤtten. Gebr. Scholtz, Buͤttnerſtraße No. 6. 
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Eichel . ER 

Auf das von Seiten des Koͤnigl. hohen Miniſteriums der geiſtlichen-, Unterr sun 
Medicinal Angelegenheiten dieſem Fabrikat ertheilten Anerkenntniß, haben Se. Majeſtaͤt der 
Koͤni mich mit einem Privilegium zur ausſchlietzlichen Anfertigung dieſes Fabrikats als für Aller⸗ 
böchfipero ſaͤmmtliche Provinzen begnadigt. i 

Wirkung der Sichel Chocol a de. 

Dieſe Chocolade wirkt ſehr naͤhrend, aufloͤſend und zugleich färfehd für Kinder und Erwach⸗ 
ſene; aufloͤſend wirkt ſie in Druͤſen⸗Krankheiten, Scropheln, Verſchleimungen, Stockungen des 
Unterleibes und in der engliſchen Krankheit; ſtaͤrkend wirkt ſie bei allgemeiner Schwaͤche, bei 
nähreuche des Magens und Darm-Kanals, Wurmbeſchwerden und Neigung zu Durchfällen; 

rend wirk i Abzehrungen. : BR, 

Sowohl die — Gerſten⸗ Chocolade als auch die privilegirte Eichel-Chocolade und die 
achte Islaͤndiſch Moos⸗Chocolade, welcher das Moos nicht als trockener Staub, ſondern als 

llerte beigemiſcht iſt, ſind fuͤr Breslau und der gan 500 Provinz Schlefien nur allein aͤcht in der 


1 Oel⸗Fabrik des 7005 L. leſinger, 
em An über, zu haben. 
Schweidnigzer Keller gegenüber, 5 . 


a W. 
a Cbocoladen⸗ und Marzipan ⸗Fabrikaut in Berlin. 
ö - viebeln, verkaufen wir jetzt zu herab Fi 
(Anzeige.) Aechte Parlemer Blumenzwie 2 zu herabgeſetz⸗ 
t i liebhabern ergebenſt anzeigen 2 8 
en Preiſen, weiches Blumen iebh i Gebruͤder Scholtz, Buͤttnerſtraße No. 6. 
- ige.) Neue Elbinger Bricken empfiehlt im Ganzen und Einzeln 
1 | S.. Schwer, Oblauer Straße No. 
(Anzeige.) Da ſch in dieſen Tagen die erfte Sendung der mir in Auftrag gegebenen Zeuge 
zum Faͤrben nach Berlin abſchicke, fo mache ich ein geehrtes Publikum darauf aufmerkſam. Zu⸗ 
gleich zeige ich ergebenſt an, daß ich bereits neue Winter⸗Modelle erhalten habe, und mit allen Ar⸗ 
ten Huͤten, Haͤubchen und Tocks à la Giraffe aufwarten kann z 
Johanna Friedlaͤnder, am Ringe No. 14. der Hauptwache gegenuͤber. 
Inga n ⸗An zeige.) Die eingefretene rauhe Witterung giebt dem ſtarken und erwaͤrmenden 
° SIT, dem König aller Weine, wieder den Vorzug, und ich bin im Stande mit klaren herben 
berungar zu den billigſten Preiſen mich wahrhaft zu empfehlen; Ungar⸗Ausbruch die Champ. 
Rl 5 Glas 24 Sgr. Moͤchte meine we zur geneigten Abnahme doch auch mir freund⸗ 
ewaͤhr N oͤnner ſchenken wollen. 
beung und beer S A A. Fritze, Albrechts⸗Straße Nro. 8. 
Anzeige.) Das Commiſſions⸗kager der Ermelerſchen Tabacke in den Pelted⸗ 
ten Sorten en biemit Gebr. Scholtz, Buͤttnerſtraße No. 6. 
dränd Koncert⸗Anze ige) Ich mache ergebenſt bekannt, daß wegen Anfang der Donnerfiagz 
Franzel das Concert 1 den z4ften d. M. feinen Anfang nimmt, und fo alle Mitt⸗ 


woch ſtatt finden wird, wo um guͤti en Beſuch bittet 8 
EN er . ae ſuch a Zahn, Coffetier. 
ren gandfungs⸗ Verlegung.) Meine bisher auf der Kupferfchmiede- Straße geführte Spe⸗ 
Nod. Waaren⸗ = Salach, Hund hn babe ich von dort nach der Ohlauer⸗Straße in das Haus 
Publ verlegt. Dieſes meinen hieſigen und auswaͤrtigen Geſchaͤftsfreunden und einem geehrten 
geneigten Irgebenſt anzeigend, empfehle ich mich zu fernerem guͤtigem Wohlwollen und bitte um 
5 Aulpruch. Breslau den 24ften October 1822. Auguſt Ferdinand Naumann. 7 
uber Anzeige.) Ju der sten Tocferfe in einer Ziehung, welche e rg 
deem ber ihren Anfang ar empfiehlt Ganze und Jänftel⸗koofe, fo wie Kauf⸗ 
doſe zur zten Klaſſe Zöiter Klaffen-Lotterie, deren Ziehung den roten November beginnt. 
Friedrich Ludwig Zipffel, im goldnen Anker No. 38 am Ringe. 


ES Su Ze 


BIETET TUE & l. l. . l. i x. K. lt . IN I. Ak dt l f. l. K. . . l l. . . K. * M l K K. 
. ELBE EN u Bei, a 
4 Bei Ziehung der Aten Klaſſe söfter Lotterie fiel in mein Comptoir: ae * 
* Der er te Haühtge WENN 3 
= von 

N i 5 4 
a N ce 8 
— g au f. Nr o. 8 6 9, 2 2. . 
er Mit Kaufloofen zur sten Klaſſe 56ſter Lotterie, ſo wie auch mit Looſen zur aten Lotterie 5 
in Einer Ziehung, empfiehlt fich Hieſigen und Auswärtigen ergebenft 7 
# Schreiber, Bluͤcher-Platz (SalzeKing) im weißen Loͤwen. * 


CCC * . . * * . 


(Handlungs⸗Verlegung.) Einer abermaligen Ausmiethung zufolge, habe ich mein 
bisheriges Handlungs-Lokale auf der Albrechts-Straße verlaſſen, und meine Buch-, Papiers 


und Kunſthandlung nebſt Leihbibliothek auf die Ohlauer Straße No. 83 dem blauen Hirſch gegenz 


über verlegt, hoffe jedoch, daß dieſe Veränderung keine nachtheiligen Folgen haben, ſondern daß 
mich die Gunſt eines hoch verehrten Publikums auch ferner wie bisher unterſtuͤtzen wird. 
E. W. Buchheiſter, Buch⸗, Papier- und Kunſthaͤndler in Breslau. 


(unterkommen-Geſu ch.) Eine anſtaͤndige Frau wuͤnſcht als Geſellſchafterin, Vorſtehes 


rin einer Haus wirthſchaft, oder Lehrerin in weiblichen Arbeiten an einem Inſtitute bald oder zu 
„ Unterkommen zu finden. Nähere Nachricht darüber, Bluͤcherplatz Nro. 9. im 


„(Verlorner Huͤnerhund.) Ein junger aus gewachſener brauner Huͤhnerhund mit einem 
weißen Streifen unter dem Bauche, iſt dieler age verloren gegangen. Wer dieſen Hund an ſich 
genommen, wird erſucht, denſelben gegen Erſatz der Koſten, und einem Douceur, Dylauerfiraße 
Nr. 38. im Gewölbe abzugeben. f 
(Reiſe⸗ Gelegenheit) nach Berlin iſt beim Lohnkutſcher Raſtalsky in der Weißgerbers 
Gaſſe No. 3 geweſene Toͤpfer⸗Gaſſe. 
„(Schnelle Reiſe⸗ Gelegenheit) nach Berlin den 25ſten, z6ſten und 27ſten d. M. zu 


erfragen auf der Buͤttnerſtraße im goldnen Weinfaß bei Mendel. 


(Zu vermierhen) iſt vor dem Oderthor auf der Mathias⸗Straße No. 17. eine Wohnung, 


beſtehend in 2 Stuben, 1 Alcove, Bodenkammer nebſt Keller; ſelbe kann ſogleich oder auf Weih⸗ 
nachten bezogen werden. Das Nähere erfährt man im Gewölbe daſelbſt. 


' (zu vermiethen) und fogleich zu beziehen, find in dem Speicher vor dem Nicolai: Thore, 


Langegaſſe Nro. 2. am Ufer der Oder, mehrere große Boͤden, maſſive Gewölbe und große 
Keller. Das Nähere in den 7 Churfürften bei Kaufmann Gad. 52 8 

(zu vermierhen) und bald oder auf Weihnachten zu beziehen, iſt der Zte Stock des Hauz 
ſes No. 10 auf der Sand⸗Straße, nahe am Ober⸗Landes⸗Gericht, beſtehend in 8 heitzbaren Stuben, 
2 Kabinetten, Boden, Bodenkammer, 4 Pferde Stellung, Wagen⸗Nemiſe auf 2 Wagen. 


Stock eine gut meublirte Stube zu vermiethen. 


(zu vermiethen.) Ein Hausladen, wobei ſich eln heitbares Stuͤbchen befindet, uff zu 
vermiethen und Termino Weihnachten zu beziehen, am Ringe in No. 24. Das Nähere 3 Treppen 
hoch daſelbſt, bei dem Kaufmann C. F. André. f 


f 3welte Beilage 


— 


—— — — — —— . — —— —ůů 7 ———¼ — ‚œ—mͤ᷑—— —-t —ꝛę.: ugytt — 
(Vermiethung.) Zum bevorſtehenden Landtage iſt am Ringe No. 35. vorn heraus im erſten 
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| Imeite Beilage zu No. 126. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
BE Vom 24. Oetober 1827. ER BEE 


| f (Subhaſtations⸗ Bekanntmachung.) Aufden Antrag des Wagenfabrikanten Keffel 
| 25 das dem Krambaͤudler Offig gehoͤrige, und wie die an der Gerichtsſtelle aushaͤngende Tax⸗ 
6 fertigung nachweiſet, im Jahre 1827 nach dem Materialien-Werthe auf 980 Nthlr. 28 Sgr. 
Na nach dem Nutzungs⸗Ertrage zu 5 pro Cent aber auf 2053 Rthlr. 10 Sgr. abgeſchaͤtzte Haus 
beo 704. auf der Graupen⸗Gaſſe belegen, im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft wer⸗ 
— Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige durch gegenwaͤrtiges Proclama aufgefor⸗ 
den Und eingeladen: in dem hiezu angeſeßten Termine, namlich den 27ſen November 1827 und 
| Av Aßſten Jannar 1828, beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den 1 ten 
PEIT 1829 Vormittags um 10 Uhr, vor dem Herrn Kammer⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Teichert mn 
unſerm Partheien⸗Zimmer No. 1. zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitsten der 
ubhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, dag 
demnächſt, inſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklart wird, der Zuſchlag 
an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolgen werde. Uebrigens fol, nach gerichtlicher Erlegung des 
Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer b dune en Forderun⸗ 
gen, und zwar der letzteren, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, 

derfuͤgt werden. Breslau den 7ten Auguſt 1827. Konigl. Stadtgericht hieſtger Nefiden 
Bekanntmachung.) Die Holzberkaufs⸗Preiſe auf den ſtaͤdtiſchen Holzhoͤfen vor dem 

Ztegel-, Dplauers, Oder⸗ und Niedlai⸗Thor ſind, pro Klafter ö 

5 Rebe Sgr. 


Weisbuchen, erſte Sorte 6 Kthlr. 15 Sgr. Erlen, erſte Sorte ⸗ 
Oto. zweite Sorte 6 - an er Sur „ „ 
Eichen, erſte Sorte ⸗ 3 20 — 
Rothbuchen, eeſte a ee Dito. zweite Sorte 4-10 — 
Dto. zweite Sorte 5 — 15 — Kiefern, erſte Sorte ⸗ 4 — 4.5 
fon, „ „ 5 — 15 — Pe zweite Sorte - 3 — 25 — 
Birken, . x Fichten, erſte Sorte - 3 — 20 — 
„ 1 10 — Oto. zweite Sorte ⸗ 3 —- 10 


welches dem kaufluſtigen Publikum hierdurch bekannt gemacht wird. 2 

_Dreslau den aoſten October 1827. Die ſtaͤdtiſche Holzbofs Verwaltungs» Deputatigm. 

ö Auction.) Es füllen am Sten November Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags 

‚on a bis 4 Uhr und an den folgenden Tagen im Aucklonsgelaſſe des Köntgl, Gtadtgerichts in dem 

Kane No. 19, auf der Junkeruſtraße verſchiedene Effecten, beſtehend in Betten, Leinen, Möbeln, 

dleidungsſtuͤcken und Haus zeraͤth, an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung in Courant verſtei⸗ 
gert werden. Breslau den arſten October 1827. N f 


Koͤnigl. Stadtgerichts⸗Executions⸗Inſpection: 
Ortſchere l dfuhren Verpachtung.) Es ſollen höherer Verfuͤgung gemäß, die aus mehrern 
Dee des hieſigen Rent⸗Amts⸗ Bereichs zu leiftenden 5374 Klafterholzfuhren im Wege des 

2 bgebots auf ein Jahr verpachtet werden. Pachtluſtige werden hierdurch zu dem auf ben Zıflen 
geladen als Mittwochs Vormittag von 10 bis 12 Uhr angeſetzten Termin, mit dem Bemerken ein⸗ 
Acitatioh daß die Pachtbedingungen zu jeder Zeit hier eingeſehen werden koͤnuen, und am Tage der 

'on bekannt gemacht werden ſollen. Trebnitz, den 19. October 1827. | 

Koͤnigl. Steuer⸗ und Rent⸗Amt. 
Aucttons⸗ 


R Anzeige.) Donnerſtag den 25ſten d. Mts. früh 9 Uhr, werden ro unbrauch⸗ 
ger ple Dienſtpferde des iſten Kuͤraſſter Regiments, bei der Wache auf dem Schweidnitzer 
Dre ai, ſt, gegen gleich baare Bezahlung an den Meiſtbietenden verkauft. ! 

au den 18ten October 1827. d. Buſſche, Oberſtlieutenant und Commandeur, 


er 
Bi BG 
— 


— 36 — 
(Auction) Zur Räumung eines Lagers ſollen Donnerſt ig den 25ſten October e. Vor⸗ 


mittag 9 Uhr, verſchiedene Waaren⸗Reſte, ſehr alte abgelagerte Tonnen-Canaſter von Wigart et 


Comp., vorzüglich alte Schnupſtabacke von Roͤsner et Comp., und 5 Kufen feine fette Ober⸗Ungar⸗ 
Weine mit Lager, Junkernſtraße im goldnen Apfel No. 6. im Komptoir; ferner am 26ften Octbr. 
Vormittags 10 Uhr auf hieſigem Packhofe im Buͤrgerwerder 12 Ballen neue Trieſter Pomeranz⸗ 
ſchaalen und 1 Faß Lorbeeren oͤffentlich verſteigert werden, durch C. A. Faͤhndrich. 
(Schaafvieh⸗ Verkauf.) Auf dem Dominium Docdern, Trebnitzer Kreifes, ſind 

60 paar fette Schoͤpſe und Schaafe zu verkaufen. ö d 


(Kauf- Geſuch.) Altes Kupfer wird zum deſtmoglichſten Preife zu kaufen geſucht, in Gna⸗ 


denfrei von J. C. Gärtner feel. Wittwe, Kupferarbeiter und Feuerſpritzenbauer. 

Verkauf einer Scholtiſei.) Selbige enthalt circa 98 Morgen Ausſaat, 27 Morgen 
Wieſen, 16 Morgen Hutung mit Erlen beſetzt, 13 Morgen Kieferwald, 2 Karpfenteiche, bedeu⸗ 
tende wilde Fiſcherei, Bier- und Branntweinſchank und liegt 1/4 Meile von der Kreis⸗Stadt. 
Der Beſitzer ſteht in einem Poſten und iſt geneigt fie billig gegen Anzahlung von 800 bis 1000 Rtlr. 
zu verkaufen. Hr. Hofrichter auf dem Burgfelde No. 4. ſagt das Naͤhere. 
e n nnn . 

Bek ann n k m a ch unn g. ir 


r 


E Einem hohen Adel und hochgeehrten Publico erlaube ich mir ganz ergebenſt anzuzeigen, # 7 


5 daß ich nach wie vor es mir nach Kraͤften angelegen ſeyn laſſe, alle in mein Fach ſchlagende — 


* 


durch als das von einigen Widerſachern haͤmiſch verbreitete Gerücht, als wolle ich mein = 
1 Geſchaͤft niederlegen, indem es vielmehr mein raſtloſes Wirken ſchon ſeit 20 Jahren iſt und # 
* bleibt, Arbeiten zu liefern, welche den beſten der erſten Städte Europas an Eleganz und — 
2 Güte nicht nur gleichen, ſondern in keiner Art nachſtehen und doch wohlfeiler ſind. Viel⸗ 
& fache auswaͤrtige Verbindungen erleichtern mein Beſtreben, immer das Neueſte in allen⸗Ar⸗ 
tikeln meiner haarkuͤnſtleriſchen Beſchaͤftigung und zwar gleich nach deſſen Erſchelnen zu lie⸗ 
fern; auch darf ich hiernaͤchſt die von mir gefertigte, ſchon ſo oft bewaͤhrt befundene Con⸗ 


* 


* 
E 
*. 
4 ſervations⸗Pomade neuerdings als vorzüglich wirkſam empfehlen. Ich wage daher die 1 
2 ganz gehorſamſte Bitte, mir auch fernerhin das bisherige Hohe Wohlwollen und Vertrauen # 
geneigteſt zu ſchenken, und werde überall eifrig bemuͤht ſeyn, ſolches moͤglichſt zu verdienen. # 
2 Meine Wohnung iſt Albrechts⸗Straße im ehemals Fuͤrſt Hohenloheſchen Hauſe No. 13. 2 
* ‘ - Dominick, Friseur à la mode. 25 
FT—————F——FFPPPPFPPPPPPPPPPPPPPTTFTPTPFFTFTTFPFT TERTEN 
b Grünberger Koch Wein 
pr. Berl. Bouteil. 5 Sgr., bei 6 Flaſchen 3 4 / Sgr.; Kaſtanienz weſtphäl. Shin 


ten; Braunſchweiger und Berliner Wurft; feiſchen marinirten Lachs und 


Neun augen, offerirt G. B. Jaͤke [, am Ringe Maſchmarkt) No. 48. 


(Wohnungs⸗Veraͤnderung.) Meinen reſp. Gönnern zeige ich ganz ergebenſt an, daß 
ich den großen Gaſthof verlaſſen, und gegen über vom ıften October c. den Gaſthof zum gruͤnen 


Kranz übernommen habe. Ich empfehle mich auch hier meinen werthen Goͤnnern, indem ich fur 


moͤglichſt gute Bequemlichkeit und gute Bedienung ſtets ſorgen werde. Wohlau den 2often Scto⸗ 
ber 188 a Gottlieb Wittwer, Gaſtwirth. 

(Vermiethung.) EI bevorstehenden Stände + Berfammlnng iſt ein meublirtes Zimmer 
zu vermiethen, Riemerzeile No. 24., auch ſind allda zwei Gewoͤlbe billig zu vermiethen. 
„(Wohnung zu vermierden.) In einem neu erbauten Haufe an der Wallſtraße, Aus? 
ſicht auf die Promenade und die Kräuterei, zwei Stiegen hoch, beſtehend in zwei Zimmern ‚eine 
grote lichte Kuchel, Bodengelaß und Keller, iſt bald oder auf Weihnachten zu beziehen. Das Naͤ⸗ 
bere iſt in der Poſthalterei zu erfragen. ; 


3; Arbeiten, ſchnell und geſchmackvoll zur hohen Zufriedenheit anzufertigen. Ich wiberlege hie- R 


Riedl, 


5 eu | 
Literariſche Rach richten. 


Im Jahre 1827 ſind im Verlage von J. G. Heubner, Buchhaͤndler in Wien, am 
ahn N. 590, erſchienen, und in allen Buchhandlungen (in Breslau in der W. G. Korn 
en) zu haben: 


Bartat, I B., gemeinfaßliche Anleitung zur leichten Kenntniß des geſtirnten Himmels, 


mittelſt einer beigefuͤgten großen Sternkarte. Mit einer Vorrede von J. J. Lit⸗ 
e Als paſſende Beilage zu deſſen populairer Aſtronomie. 8. 1 Rthlr. 10 Sgr. 
Beſchreibung des Theſeums und deſſen unterirdiſcher Halle in dem öffentlichen Garten 
0 naͤchſt der kaiſerl. koͤnigl. Burg. Mit einer Kupfertafel. 12. Geheftet. 8 Sor. 
PMmmentatio de adfinitate priscae Indorum linguae, quam sanscritam dicunt, cum 
Persarum, graecorum, romanorum atque germanorum sermono. Pars Ia. 3 5 

0 a 4 1 * 

Eb le, Dr. B., Commentatio de studio anatomico. Cum tabula aenea, 8 maj. 18 Sgr. 
Glatz, J., Andachtsbuch für gebildete Familien. Fauͤnfte verbeſſerte und vermehrte Auflage. 
Mit einem Titelkupfer. 8. Auf weißem Druckpapier 1 Rthlr., auf Velinpapier 


ö . 1 Rthlr. 15 Sgr. 

Da i 2 ißem Druckpapier 1 Nehlr., auf Velinpapier 1 Rthlr. 15 Sgr. 

Sr) > F. c gecgraphiſch⸗ſtatiſtiſches Handwoͤrterbuch des öſterreichlſchen Kaifer- 

thums, oder alphabetiſche Ueberſicht ſeiner Provinzen, Kreiſe, Geſpanſchaften, Delega⸗ 

tionen, Bezirke, feiner Staͤdte, Marktflecken, Dörfer, Berge, Thaͤler, Seen, Fluͤſſe und 

anderer Beſtandtheile. Mit Angabe der Lage, Größe, Bevoͤlkerung, Natur⸗ und Kunſt⸗ 

i Produkte. Mit einer großen Tabelle. gr. 12. Geheftet a 1 Ahle, 

Is fordink, J. N., militairische Gesundheits-Polizey, mit besonderer Beziehung auf 

die k. k. Armee, 2 Bände. te stark ‚vermehrte Aufl. gr. g. 5 Rthl. 10 Sgr. 

ati, F., Verſuch einer Ein- und Anleitung zum Studium der Philoſophie und Grund⸗ 
zug 


e der Erfahrungs-Seelenlehre, als Vorbereitungs- Wiſſenſchaft zum zweckmaͤßigen 


f Seudium der Philoſophie. gr. 8. 0 
„ttrow, . e der Algebra und Geometrie. Mit 2 Kupfert. gr. 8. 2 Kthlr. 
Nergfting, G., Papiri greco egizj ed altri greci monumenti dell I R. Museo di Corte, 
tradotti ed illustrati. Con 3 tab. lithog. gr. 4 5 3 Rthlr. 10 Sgr. 
Pyrker, J. L., Patriarch und Erzbiſchof, Rudolph von 1 e ein Heldengedicht in 12 
Geſaͤngen. Neue vollendete Ausgabe. Mit dem Portrait des an 115 0855 

i 2 / R 
Rainer, J. M., die Vorſchriften über die Pflichten und Verhaltungen des gemeinen Solda⸗ 
ten der k. k. oͤſterr. Cavallerie; in Fragen und Antworten; Ungariſch, Deutſch. gr. 12. 
Geheftet 8 20 Sgr. 


Sr. 8. Geheftet N f ı Rthlr. 

Schels, J. B., Geſchichte des ſuͤd⸗oͤſtlichen Europa, unter der Herrſchaft der Roͤmer und 

Türken, 2 Bde. in 3 Abtheilungen. 8. 4 Kthlr. 20 Sgr. 

De Geſchichte der Länder des oͤſterr. Kaiſerſtaates. ter Bd. gr. 83. 3 Kthlr. 

Ueberſicht Pränumerakions⸗Preis für alle 9 Bände mic einem vollſtaͤndigen Regiſter und großer 
Scholz — IE 17 Rthlr. 10 Sgr., welcher aber mit Ende d. J. erliſcht. 

Dur. B., Anfangsgruͤnde der Phyſik als Vorbereitung zum Studium der Chemie. 

9525 518 ümgearbeitete und vermehrte Aufla e. Mit 5 Kupfert. gr. 8. 3 Kthlr. 20 Sgr. 

vor Straszniki, L. C., das geradlinige Dreieck und die dreiseitige Pyramide, 

nach allen Analogien dargestellt. Ein Beitrag zur analistischen Geometrie. He 

Unger 5 55 i N 5 ı Athlr. 

"an dr, anatomiſch⸗phyſtologiſche Unterfuchung Über die Teichmuſchel. gr. 8. Mit 

einer lichograph. Tafel ee, ins 18 Sgr. 


\ 


28 Sgr. ) 


J., Beiträge zur Theorie der Sehnen winkel (mathematisch). Mit 9 Kupfertafeln. 


- 


a Fe 2 


Verhandlungen der ſteyermaͤrkiſchen Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft. igtes und eoſtes ot . 
Geheftet. 25 3 re 1 Rthle, 

Verſuche über einige Theile der Artillerie und der Befeſtigungskunſt oon dem Generale Grafen 
Ce. Aus dem Franzsſiſchen uͤberſetzt, und mit einem Nachtrage begleitet von J. 


Rueber. gr. 8. Mit 9 Kupfertafeln. - 3 Rthlr. 
Weisse, M., Tafeln zur Reduction der bei verschiedenen Wärmegraden beobachteten 
Barometer-Stände, auf jede beliebige. Normal-Temperatur, 8. ı Rthlr. 
Zeitschrift für Physik und Mathematik von A. Baumgärtner und A. von Ettings- 
- hausen. II. Band mit 4 Kupfertafeln. gr. 8. f 383 Btblo . 


Der erste Band erschien 1826 und kostet 3 Rthlr, > 
Zhuber, Anton, neue Verſuche an Thieren und deren Reſultate über die Wiedererzengung 
der Arterien mit beigefügten Bemerkungen darüber gr. 8. Mit 3 lithogr. Tafeln. 
N 23 Sgr. 


Im Laufe diefes Jahres erſcheinen noch: i f 4 
Eble, Dr. B., über den Bau und die Krankheiten der Bindehaut des Auges, ut beſonde⸗ 7 
"rem Bezuge auf die contagkoͤſe Augenentzuͤndung. Nebſt einem Anhange äber den # 
Verlauf und die Eigenthuͤmlichkeiten der letzteren, unter der Garkifon von Wien, vom E 
Jahre 1817 bis 1827. Mit 3 illum. Kupfertafeln. gr. 8. . 2 
Fornasari, Nob, di Verce, A. G., Anthologia italiana, ossia Prose e Poese, scelte da“ 
più celebri Autori italiani antichi e moderni, con brevi notizie aulla vita e 
“ engli scritti di ciascheduno, 8. } . 5 
Hekaeus, C. G., Bildnisse regierender Fürsten und berühmter Männer vom z4ten bis 
ı8ten Jahrhunderte; in einer Folgenreihe von Schaumünzen, auf 63 Kupferta- 
feln, zusammengestellt mit erklärendem Texte, Fol. Pränumerationspreis No. à. 
8 auf Velinpapier 13 Rthlr. 10 Sgr; No, a. auf ausgezeichnet schonem Velinpapier 
und in grösserem Formate mit den ersten Abdrücken 230 Bee 
Herrmann, C. C. F., theoretiſch praktiſche Abhandlung Über das Ausmitteln der Dachflas 
8 chen an regel und unregelmäßigen Figuren, als nothwendige Vorkenntniß zur Con⸗ 
ſtruction der Dachſtuͤhle. Mit 36 Kupfertafeln. Folio. a ® 
Jennt, N. von, geographiſch⸗ ſtatiſtiſch⸗ topographiſches Fandwoͤrterbnch don Großbritannten 
5 und Irland, zur Kenntniß der Natur⸗ und Kunſtmerkwuͤrdigteiten dieſer Länder, Nach 
den beſten Quellen bearbeitet und mit einem Meilenzeiger verſehen. gr. 8. 4 
Stiber, C. J., Handbuch des Militair⸗Geſchaͤftsſtyls für Officiere der k. k. Armee, mit den 
noͤthigen Vorbegriffen Über Geſchaͤftsgang und Gefhäftsführung, einer gedraͤngten Ans 
leitung zum, deutfhen Style, und der Abhandlung über Inhalt und Form, aller, fps. 
wohl in öffentlichen Dienſt⸗, als Privatgeſchaͤften vorkommenden Auffäge, nebf den 
f 9 Tabellen. Flle S 8 ; 55 1 
zächter, Joh., Predigten auf a onntage des Kirchenjahres, ransgegeben don eint⸗ 
258 gen Freunden des Verewigten. 2 Bde., mit dem Bildniffe des Merfaſſers. 95 Fe, 
Auf Velinpapier mit dem Portrait des Verfaſſers, und auf ſchoͤnem Druckpapier ohn 
rt . 


e * 
Kupfer. een 1 
Nützliche Schrift für Jedermann. . 
Bei G. Baſſe in Quedlinburg if erſchienen und in allen Buchhandlangen (in Breskau ln 
der W. G. Korn ſchen) zu haben: N 45 
Die Kat harre: 85 
Der Schnupfen und der Huſten 1 
bei Erwachſenen und Kindern. Was hat man zu thun, um ſich von ihnen frei zu erhal⸗ 
ten, fie ſchnell zu heilen und ihre nachtheiligen Folgen, vornemlich die Lungenſucht 
und Auszehrung zu verhuͤten? Eine nuͤtzliche Schrift fuͤr Jedermann. Von Or. 
Friedr. Richter. 8. Preis j | 40 Sgr. 


J 


fältige A 


Krankheiten des Zahn⸗Fleiſches, der Zunge, der Lippen und der übrigen Mundtheile. 


fler Beſtimmt 


Se — 59 — 
In der Buchhandlung von W. G. Korn in Breslau ii zu hahen: 
Die Krankheiten des Rundes, 
beſonders der Zähne und deren Verhuͤtung und Heilung. Nebſt Mitteln gegen den 
übten Geruch aus dem Munde. £ 


Nach O. Zavean frei bearbeitet von Dr. Fr. Reinhard. 8. Preis 13 Sgr. 


Alle Schriften det Herrn Dr. Reinhard in Elſenach find. bisher ſowohl vom Publikum als 

von der Kritle mit Belfall aufgenommen worden. Belege hierzu findet man in der Halliſchen Li⸗ 
teratur⸗Zeltung 1826 No. 300, in Beck's Repertorium 1820 III. 3. 4, in. der Leipziger Literatur- 
eitung 1827 No. 79. — Seine hier ie te neueſte Schrift verdient daher mit Recht das 
utrauen Aller, die auf irgend elne Weile mit Mundleiden beſchwert find. Er choͤpfend ſind ſeine 
rungen über die Zähne, das Runen. neh AR über deren Reinigung, tägliche ſorg⸗ 

f wartung, über Rettung und Wiederherſtellung kranker 8 g uͤber deren Ausziehen, 

ber Erleichterung und Gefahr dabel, über die Rorhwendigkeit der Wegſchaffung des Weinſteius, 
des Abfellens allzulanger Zähne, über dit erung der Zahnſchmerzen, nebſt Vorſchriften zu den 
beſten Zahn⸗Medikamenten und Zahn Pulvern. — leiche Aufmerkſamkeit widmet dieſe Schrift den 


* 


In allen Buchhandlungen (in Breslau in der W. G. Ko ru ſchen) iſt zu haben: 
a Entehülfte Geheimniſſe aller 


Handelsvortheile der pferdehandler 


und ihrer Pferdeverſchoͤnerungs⸗Kuͤnſte. Aus den Papieren des verſtorbenen ifraelltifchen 
Pferdehaͤndlers Abraham Mortgens in Deſſau zu Nutz und Frommen aller derer mit 
getheilt, welche beim Eins und Verkauf von Pferden mit Vortheil handeln und Scha⸗ 

den und Betrug vermeiden wollen. Nebſt einem Anhange uͤber die neueſte und ein⸗ 

fachſte Art des Engliſirens und die fuͤr den Haͤndler daraus erwachſenden Vortheile. 

8 Zweite verbefferte Ausgabe. gr. 8. geheftet. Preis 1 Kthlr. 

a en tiefen Sachreichthum, womit dieſe rift die Wahrheit in treffenden Zuͤgen darſtellt und 
jedem Fe a Ne ae hei, fie in 2 Zeit die ee 
einer zweiten Auflage. — Mit ſolcher Auftichtigkeit, Sachkunde und mit ſo zahlreichen Erfahrun⸗ 


Wi als es hier geſchieht, ſind fruͤher schwerlich noch die beim Pferdehandel ſo unentbehrlichen 


nke und Klugheitsregeln mitgetheilt worden. ER 
1 — 1 


In der Buchhandlung von W. G. Korn in Breslau iſt zu haben: ö 

Caforti, inſtructiver Tanzmeiſter 
für Herren und Damen, oder die Kunſt, ſich in kurzer Zeit durch bloßen Selbſtunkerricht 
die beliebteſten Pas, Touren und Taͤnze der gewoͤhnlichen und hoͤhern balettmaͤßigen 
Tanzkunſt anzueignen. Enthaltend die Anfangsgruͤnde, eine leicht faßliche Anleitung 
zum gewohnlichen Walzer, Ecoſſaiſen⸗Walzer, Wiener Walzer, zur Galoppade, zu 
empéte, Menuet, Cotillon, zu Ecoſſaiſen, Frangaiſen, Anglaiſen, Quadrillen und 
1 aaa 12. as a 10 Sgr. 


eit und Kuͤrze, womit dieſer Tanzmeiſter feine Lehren nach dem neneffen Due 


Gmact ertheilt, ihn j ; 
machen ihn jedem Leſer verſtaͤndlich und geſtatteten auf 110 Seiten 
Fre deutlich zu beendigen. a 


Von d | dem Verfaſſ völften Auflag 
erſchienen dem, durch den Herrn Paſtor empel, dem Verfaſſer des in der zw ten e 
cſchlenenen Miene RR He 0 91 760 ulenfreundes, herausgegebenen f 


f F fr 5 
der e g te Auflage in meinem Verlage erfchlenen und in allen Buchhandlungen in Breslau in 
G. Ko rnſchen) für 4 Sgr. zu haben. Leipzig. Fr. Chr. Dhuͤrr. 


7 


* 


und Rindvieh haltenden Landleuten über dle Behandlung der Kühe im gefunden und kranken Zu⸗ 
ſtande, auf der Welde und im Stalle, zu wiffen noͤthig iſt, und Ne verdient daher nach des Rez. 
innigſter Ueberzeugung, allgemein empfohlen zu werden. 


a 3570 a 
Sıubferi pti ons A n deige 
Lohne Voraus bezahlung) 
Bei C. G. Ende in Landsberg a. d. W. erscheinen: 
L. F. J. Grafen von Bauſſet's 
(ehemaligen Praͤfekten des Kaiſerl. Palaſtes) 


Denkwuͤrdigkeiten, Erinnerungen und Anekdoten 


aus dem Innern des Palaſtes Napoleon's und uͤber einige Exeigniſſe des franzoͤſtſchen 
Kaiſerreichs von 1805 bis 1. Mai 1814. Nach der aten Ausgabe des franzoͤſiſchen 
Originals deutſch bearbeitet von Dr. J. F. Knapp, in Elberfeld. Wohlfeile Ta⸗ 
ſchen⸗Ausgabe in 4 Bändchen. Mit dem Bildniſſe der Kaiſerin Joſephine. Sau⸗ 
ber brochirt. Preis jedes Baͤndchens 13 Sgr. 


Das deutſche Publikum wird nicht ohne Theilnahme das Werk des Herrn von Bau ifee 


über Napoleon aufnehmen, das wir ihm hier, nach der aten franzoͤſiſchen Ausgabe, die der ſchuelle 


Abfatz der erſten innerhalb 14 Tagen nothwendig machte, in einer vollſtaͤndigen deutſchen und fuͤr 


jeden Leſer zugaͤnglich wohlfetlen Ausgabe darbieten. 


Der Verfaſſer, nachdem er 10 Jahre bei Napoleon zugebracht hatte, im oͤffentlichen und haͤus⸗ 


lichen Leben bei ſeinen Amtsverrichtungen ſtets an die Perſon des Kaiſers ſeines Herrn und Wohl⸗ 
thaͤters gefeſſelt war, berichtet den Jacke fen und der Nachwelt mit Freimuͤthigkeit und ohne 
Scheu vlel Wichtiges und noch nicht bekannte Thatſachen. . 

Seine Memoiren enthalten nicht bloß geſchichtliche Thatſachen, fie intereſſiren noch mehr auch 

durch die unterhaltenden Züge und Schilderungen aus dem haͤuslichen Leben des berühmten Man⸗ 
nes und bilden eine Gallerie, worin man nach und nach die bedeutendſten Männer auftreten ſieht, 
In ano Thron umgaben, wie auch malerifche Darſtellungen aus dem denkwürdigen Feldzuge 
in Rußland. a ER 

Das ıfte Bändchen dieſer mit Fleiß durchgefuͤhrten Ueberſetzung erſcheint Ende Novembers 
und dieſem werden die uͤbrigen raſch nachfolgen. 5 
Alle Buchhandlungen (in Breslau die W. G. Ko rn ſche) nehmen Beſtellungen darauf an. 


In allen Buchhandlungen (in Breslau in der W. G. Kornſchen) iſt zu haben: 


Der Kuhhirt auf dem Lande. 


Ein Buch fuͤr Rindviehhirten und Landleute die Kuͤhe halten, oder Anweiſung wie Rind⸗ 
viehhirten auf dem Lande das Vieh behandeln, welche Kenntniſſe fie in Hinſicht deſſel⸗ 


kenntnißreicher Landwirthe zuſammengeſtellt und herausgegeben von Fr. Rover. 8. 
Magdeburg, W. Heinrichshofen. Preis 20 Sgr. 


Dieſe Schrift enthaͤlt in gedraͤngter Kuͤrze und in einer dem Faſſungsvermoͤgen derjenigen 
Menſchenklaſſe, fuͤr die ſie zunachſt beſtimmt iſt, angemeſſenen Sprache Alles, was Nindviehphirken 


Jenaſche Literatur-Zeitung 1827, August, No. 256. u. 2860 
7 — 


s ift fo eben erſchienen und durch alle Buchhandlungen (in Breslau durch die W. G. Korn, 
ſche) zu erhalten: 


r. L. F. v. Froriep theoretisch - praclisches Handbuch der Geburtshülfe, zum Ge- 
brauche bei akademischen Vorlesungen und für angehende Geburtshelfer. gte 
vermehrte und verbesserte Auflage, Mit einem Kupfer, Gr. 8. Weimar 1827, 
im Verlage des Landes. Industrie- Comptoirs. Preis 2 Rthlr, . 


ET une 88 a 


a ge | 
Florians ſa mm t liche Werte 
8 . RE | 
E 


8 uͤ be tz t 
ON son 

L. G. Förfer : 
N dem Ueberſetzer des Cervantes und des Oſſian. f 

In zwel verſchiedenen Ausgaben. s 

1) Tafhen-Ausgabe auf weißem Druckpapier. 18 Bände, Geh. Preis à Band 12 Sgr. 

2) DctavsAusgabe auf Velinpapler. 9 Bände. Preis à Band 1 Athlr. 10 Sgr. 

umer wird der liebenswürdige, feinfühlende Florian klaſſiſch bleiben, „Er iſt einheimifch\ 

geworden im deutſchen Vaterlande, welches er auch in jeder Hinſicht, ſowohl ſeiner reinen und 
sichten Sprache, als auch feiner. lieblichen Dichtungen und ganz ſittlichen Darſtellungen wegen, 


R * 
* 
— 


ven Cordova, oder bie Wiedereroberung Granada's. 9) Galateg. 10) Vermiſchte S riften. 
1) Briefe. 12) Florians Jugend. 13) Nacgelaffene Schriften. 9 
A ee Ganze wird * Laufe des Jahres 1828 beendigt werden. Für aͤußere Eleganz und cor— 
kekten Druck iſt beſtens Sorge getragen. e — 4 s 
Alle Wa ene (in Breslau die W. G. Korn ſche) nehmen Deftellungen darauf an. 
Leipzig und Quedlinburg, im September 1827. . DBaffefche Buchhandlung. 


u der Baffeſchen, Buchhandlung in Quedlinburg iſt erſchienen und in allen Bu handlun 
gen a Breslau in der W. G. Kornſchen) zu haben: chh 75 


„Die Sonn⸗, Feſt⸗ und Heiligen⸗Tage 

der chriſtlichen Kirche, nach ihrer enennung, Entſtehung, der Zeit, Art und Veraͤnderung 
ihrer Feier, den an denſelben uͤblichen Gebraͤuchen, mit Anfuͤhrung der vorzuͤglichſten 
Lebens⸗Umſtaͤnde derjenigen Perſonen, denen dieſe Tage gewidmet find, und der Bes 
gebenheiten, weshalb. fie kirchlich ausgezeichnet wurden; nebſt der Geſchichte der 
Feier der Sonn⸗ und Feſt⸗Tage, der an denſelben gebraͤuchlichen Perikopen und der 
Advents⸗ und Faſten⸗Zeit. Für Neligions⸗Lehrer und jeden gebildeten Chriſten. In 
alphabetiſcher Ordnung. Herausgeg. von N. F. P. Monhart. 8. Preis 15 Sgr. 


855 Anzeige für Juriſten, Beamte und Gefhäftsmänner,, 
TERN In der Horvath ſchen n u Potsdam iſt fertig worden: { 23 
te D epertorkum der neuern Preußtiſchen Landes ⸗Geſetze von 1806 bis incl. 
(7 1826 ein Huͤlfsbuch für Beamte und Geſchaͤftsmaͤnner, in alphabetiſch⸗ chronologiſcher 
i Ordnung bearbeitet von M. F. B. Wentz, Regierungs⸗Haupt⸗ Kaffirer, gr. 4. 
. . 1 Athlr. 10 Sgr. 
rner: 


* x Fe ö 0 
um Kirchen⸗Gebrauch für Prediger und Saͤngerchor. 
RS Huͤlfs buch beim Gebrauch der Kirchen „Agende in den Koͤnigl. Preuß. 
. Landen, mit aller hoͤchſter Genehmigung Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs, ent⸗ 
* haltend die vollſtaͤndigen Feſttags⸗Liturgien, wie auch die Sonn? und Feſttags⸗Periko⸗ 
SE Velden am großen Druck durchs ganze Jahr. gr. 4. 20 Sgr. 
1 dieſe Drei zn erh durch alle Buchhandlungen lin Breslau durch die W. G. Kornſchel für 
- 2 1, ui 


3 3) Mone i n Fur Landwirthe. a 

zu ats blatt der Koͤnigl. Preuß. Maͤrkiſchen oͤkonomiſchen Geſelllchaft 

£ zu Potsdam. Ir Jahrgang. 1826, gr. 8. a 15 Sgr. 
on 5 x N ’ — 5 


. 


x 


— 


Pr 


Dei R. Landgraf in Nordhauſen iſt ae : 


n: : 

„ praktiſche Aufgaben u 
zur gründlichen Erlernung der lateiniſchen Grammatik und zum Ueberſetzen aus dem Deut? 
ſchen ins Lateiniſche. Ein Hüͤlfsbuch fuͤr die untern Klaſſen gelehrter Schulen und 

für den Privatgebrauch, mit beſonderer West hen enz der kleinen Grammatiken von 
Broder, Grotefend und Zumpt, ifo wie der Krebs ſchen Schulgrammatik aus 
gearbeitet von G. H. Klippel, Dr. der Phtloſophie und Lehrer am Koͤnigl. Hanns 
verſchen Paͤdagogium zu Ilſeld. gr. 8. reis ar 20 Sgr. 
„Der Verfaſſer hat feine wieljährige Erfahrung als Schulmann dazu benutzt, für den gramma⸗ 
tiſchen Unterricht in den untern und mittlern Klaſſen lateiniſcher Schulen und in Privatinſtituten, 
ein zweckmaͤßiges und den Beduͤrfniſſen unſerer Zeit entſprechendes Hülfsbuch zu liefern. Der 
Zweck dieſes Buches iſt Befoͤrderung einer gediegenen Gruͤndlichkeit und beſtimmten Klarheit des 
grammatiſchen Theiles der lateiniſchen Sprache, welcher nicht nur durch Fragen über die Formen 
und Regeln der Grammatik, ſondern auch durch hinzugefügte und mit Umſicht aus den lateiniſchen 
Schriftſtellern ausgewählte Beiſpiele vollkommen erreicht wird⸗ Ueber dle beim grammatiſchen Uns 
terrichte zu befolgende Methode giebt die Vorrede die nöthige Anwelſung, Zum bequemen Ge, 
brauche fle Lehrer und Schuͤler ſind bei jedem Abſchnitte die chulgrammatiken von Broͤder, Gra ⸗ 
tefend, Zumpt und Krebs nach der Zahl der Paragraphen jorgfältig angeführt. Es It um ſo mehr 
zu wuͤnſchen „ daß dieſes Buch in die Hände recht vieler Schuͤler kommen moͤge, da ſich nach dem 
Urthelle achtungswerther Schulmaͤnner die Brauchbarkelt und der Nutzen deſſelben den Lehrern, die 
es beim Unterrlchte zum Grunde legen wollen, vollkommen bewahren wird. : 


Meues Werk der Baumgärtnerſchen Buchhandlung zu Leipzi welches in allen Buchhand⸗ A 
lungen (in Breslau in der W. G. Kornfhen) zu haben iſt: 95 | ba 


Allg e me ige ne d e op ad ie 
er 2 
geſammten ‚Land und Haus wirthſchaft der Deutſchen de. 
8 705 * Hei Ober: ** e l 
Allgemeiner und Immermährender 


Land⸗ und Haus⸗Wirthſchafts⸗Kalender⸗ 

Bearbeitet von Ober⸗Thier⸗Arzt Dletrichs, Hof» Math Dr. Franz, Profeſſor Fiſcher 
Jugend⸗Lehrer Gruner, Ritted Franz von Heintl, Geheime⸗Rath De. und Pros 
Feſſor Hermbſtaͤdt, Profeſſor Heuſinger, Paſtor Heufinger, Wirthſchafts⸗ 
Direktor J. G. Koppe, Paſtor Krauſe, W. A. Kreyzzig, Dr. und Profeſſor 
Dfann, Deconomte⸗Rath Bernhard petri, Ober⸗Forſt⸗Nath Dr. und Profeffor 
feil, Dr. Putſche, Paſtor Ritter, F. Schmalz, Heinr. Schubarth, Pro⸗ 
feſſor Schübler, F. Teichmann. Herausgegeben von Dr. C. W. E. Putſche. 
S 81er Band. 39 Bogen in Octav mit 4 Kupfern. Yo 3 
Der Pränumerationss Preis, welcher noch bis zum Exſcheinen des zten Bandes gilt, iſt fir 5 
die Ausgabe auf gewoͤhnlichem Druck, Papler auf 1 Dichle, 17 Sgr., auf feinem franzoͤſiſchen Pa⸗ 
pier auf 2 Mthle,, der Laden Preis für ben erſten Band iſt nun elugetreten und unwiderruflid) 

für die Ausgabe auf gewöhnlichem Druck- Pasier auf 2 Nthlr. 19 Sgr., auf feinem franzöfb 


en Paper auf 3 Nthfr. feſtgeſtellt worden. N 2 a 
u a a Intereſſe, welches ſich ſelt dem Erſcheinen des eſten Bandes für dleſes 


Werk fo allgemein ausſpricht, dient anſtatt aller weitern Empfehlung und beweiſt nicht nur die Zu⸗ 
friedenheit des Publikums mit dem Plane, den Arbeiten der bekannten Autoren und der Ausſtat - 
tung, ſondern auch wie ein ſolches über alles landwirthſchaftliche Wlſſen fh jo gründlich ver bret 
tende Werk dem deutſchen Land- und Hauswlrthe not that. ä 
—r. . .. RER | 7 
Diet Zeitung erſcheint wöchentlich dreimal, Montags, Mittwochs und Sonnabends im Verlage der When 3 
Gottlieb Korufchen Buchhandlung und if auch auf allen Königl. Poſtämtern zu haben vi 3 


Nedactent: Profeſſor Dr. Kuniſch, | vr 


